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Arbeiterregierung in England
Heute entscheidet ein Kabinettsrat über den Zeitpunkt des Rücktritts der Konservativen Regierung

London, 3. Juni. (Radiomeldung.)
Die politiſche Lage iſt ungeklärt und wird weiter

hin ungeklärt bleiben, bis über die weiteren Schritte
des Miniſterpräſidenten Klarheit geſchaffen iſt.

Der Miniſterpräſident verlebte das Wochenende
in Chequers gemeinſam mit Davidſon, dem
Chef der konſervativen Parteiorganiſation. Wie
verlautet, iſt Baldwin geneigt, ſofort
ſeinen Rücktritt zu vollziehen und
dem König die Berufung MaeDonalds
zu empfehlen. Dieſer perſönlichen loyalen
Auffaſſung ſteht jedoch die Auffaſſung weiter kon
ſervativer Kreiſe ſtark entgegen, daß Baldwin bis
zum Zuſammentritt des Unterhauſes im Amte
bleiben und ſich dem Mißtrauensvotum der Arbeiter
hartei ſtellen müſſe, um den Liberalen die Verant
wartung für das Verbleiben oder den Fall der kon

en Regierung e r Jſervativen Kreiſe ſind der nung, ein MiG k ven Partei die Macht
unter keinen Umſtänden freiwillig den Sozialdemo-
kraten in die Hand ſpielen dürfe.

Wie am Sonntag bekannt wurde, dürfte die Ent
ſcheidung des Miniſterpräſidenten früher fallen, als
man bisher angenommen hatte. Für Montag iſt
ein Kabinettsrat einhberufen, der für die weiteren
Schritte Baldwins maßgebend ſein dürfte. Die
Führer der Arbeiterpartei haben während des
Wochenendes einſtimmig ihrer Auffaſſung dahin
Ausdruck gegeben, daß die Arbeiter den Ausgang
der Wahlen als ein Mandat der Nation zur Bildung
einer Arbeiterregierung betrachten.

Unter derartigen Aeußerungen über die Lage hat
eine Erklärung Philipp Snowdens ſachlich be
ſondere Bedeutung. Der ehemalige Schatzkanzler der
Arbeiterregierung ſtellte feſt, eine Arbeiterregierung
ſei geſichert. Es gebe keine andere Alternative, und
die Arbeiterpartei habe im kommenden Parlamenk
genügend Stimmen, um die Regierung zum Rück
tritt zu zwingen, ſelbſt wenn die Liberalen bei dem
zu erwartenden Mißtrauensvotum Mac Donalds ſich
der Stimme enthalten ſollten. Eine zukünftige
Arbeiterregierung wird in der Lage ſein, ein Pro
gramm zu verwirklichen, das die Liberalen zwangs
weiſe unterſtützen müſſen. Die Arbeiterpartei wird
diejenigen nicht enttäuſchen, die ihr Vertrauen in
ſie geſetzt haben.

Der Führer der Arbeiterpartei, Ramſay
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Das Bild zeig acDonald (Mitte(, den F
und Bald win (crechts),reichen Arbeiterpartei,

ſchlagen wurde.
wiedergewählt, wenn

Sieger und Beſiegte

Lloyd George und ſeine Tochter Miß Megan r wurden beide
auch diei Auftreten im WahlkampfLiberalen im neuen Parlament nicht ſo

Mae Donald, erklärte einem Vertreter des
„Daily Herald“, die Jnitiative liege in
der Hand der Arbeiterpartei und werde
in ihren Händen bleiben. Hätten keine
liberalen Kandidaten im Felde geſtanden, ſo wäre
die Mehrheit der liberalen Stimmen zugunſten einer
Arbeiterregierung und nicht zu einer konſervativen
abgegeben worden. Ueber die Haltung der Liberalen
beſteht völlige Unklarheit, die Lloyd George,
ſehr im Gegenſatz zu ſeiner ſonſtigen Beredſamkeit,
in den letzten beiden Tagen völlige Schweig-
ſamkeit geübt hat.

Das Programm einer Arbeiter

Lande e un
Das Regiernugésprebeiterregierung dürfte a in

bewegung:

Verbeſſerung der Fürſorge für Witwen
Waiſen, Erhöhung der Erwerbsloſenſätze und Ver
beſſerung der Verwaltungspraxis der Arbeitsloſen
verſicherun
äußerſter
worden iſt, A

trenge gegen die Arbeitsloſen ausgeübtpung des Gefetzes e Regierung

Baldwin über die Verlängerung der Arbeitszeit im
Bergbau, Aufhebung ſämtlicher Jnduſtrieſchü
Erhöhung des ſchulpflichtigen Alters auf 15 Jahre.

Die Beſtrebungen zur Abſchaffung der
dürften von den Liberalen mit oder ohne Bin

ung an die Regierung unterſtützt werden.

Die Mandaktsziffern.
London, 3. Juni. (Eigenbericht.)

Am Sonnabendabend ſind 605 Reſultate bekannt;
9 Univerſitäten fehlen noch, außerdem muß die Wahl
in Rugby nachgeholt werden, weil dort die Wahl
handlung durch den plötzlichen Tod des Arbeiter
kandidaten unmittelbar vor dem Wahltag
unterbrochen werden mußte. Die jetzigen Mandats
ziffern lauten:

Arbeiterpartei. 288Konſervative 2654Liberale. 67Unabhängige (Parteiloſe) 6
Von dieſen ſechs Parteiloſen können fünf als
r der Arbeiterpartei betrachtet werden.

rei von ihnen ſind iriſche Nationaliſten, die jeden
falls gegen die jetzige Regierung ſtimmen würden.

ührer der im engliſchen Wahlkampf ſieg-
deſſen Konſervative Partei erheblich ge

tark werden, wie

t

die unter konſervativem Druck mit

m
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Paris, 1. Juni. (Eig. Drahtb.)
Die Sachverſtändigenkonferenz hat der in großen

Zügen auch über die deutſchen Vorbehalte erzielten
Einigung rgeltimmt, und damit wäre in
naten und Wochen der erſehnte Abſchluß en ültig
erzielt, wenn nicht in letzter Stunde die Mark
entſchädigung sforderung der Belgiereine neue tig eſchaffen hätte. Die bel
giſche Delegation hat in einer offiziellen Auslaſſung
erklärt, ſie werde den Bericht nicht unter-
zeichnen, wenn nicht ihre Forderung vorher Be
rückſichtigung gefunden hätte. Während die franSelchatlen den Belgiern bei ihrer Haltung

ücken ſtärkt, findet die kategoriſche Art, in der
die belgiſche Delegation ihre Forderung aufſtellt,
durchaus nicht den Beifall der anderen Gläubiger
delegationen. Man iſt ſich vollkommen klar darüber,
daß das Ergebnis der mühevollen a der
Konferenz unmöglich durch die Hartnäckigkeit ge

rdet werden könne, mit der die Belgier auf ihrer

Vorſitzende

chwierigkeiten in Paris
Belgien will nicht unterſchreiben, wenn ſeine Markentſchädigungs

rderung beſtehen, die überhaupt gar nichts mit den
ferenzarbeiten zu tun hat. Die Haltung der

Von einem bisherigen Kommuniſten wird uns
geſchrieben: Allem Anſchein nach wird der bevor
ſtehende Parteitag der KPD. im Zeichen der Ver
ſtändigung Thälmanns und Maslos und
damit des Wiederanſchluſſes der linken Kommu
niſten ſtehen. Dieſer erneute Wechſel im Kurs der
KPD. hängt aufs engſte mit der parteipolitiſchen
Entwicklung in Rußland zuſammen. Die Führung
der ruſſiſchen kommuniſtiſchen Partei und der kom
muniſtiſchen Jnternationale, Stalin und ſeine
Clique, ſteuert einen ultralinken Kurs und braucht
hierfür, beſonders aber auch für den Kampf gegen
die rechten gemäßigten Elemente, Bundesgenoſſen.
Sinowjew, der frühere Präſident der Komin
tern, der nach Lenins Tod von Stalin überflügelt
und kaltgeſtellt worden war, hat ſich unter Verzicht
auf ſeine führende Rolle rechtzeitig Slalin unter-
worfen und jede Oppoſition aufgegeben. Dieſe

erwarten ließ. Kapitulation erfolgte unter Abſchwörung der von

n

anerkannt wird
Belgier muß noch in einem t fragwür
Licht erſcheinen, da die deutſche W
reits wiederholt zu Verhandlungen mit der ſchen
Regierung bereit erklärt hat.

Man darf jedenfalls hoffen, d auch dieſe letzte
Schwierigkeit noch überwunden wird.

Der belgiſche Widerſtand.
Paris, 3. Juni. (Radiomeldung.)

Es hat den Anſchein, daß die belgiſchen Sach-
verſtändigen und die belgiſche Regierung unet
ſchütterlich an einer Regelung der Mark-
entſchädigung feſt halten. Der belgiſche Miniſter
präſident hatte am Sonntag nochmals eine Unter
redung mit den Sach verſtändigen. Jm Anſchluß
daran teilte der Konferenzvorſitzende Owen Yo ung
der deutſchen Delegation mit, daß der Sachverftän
digenbexicht von den belgiſchen Delegierten keines
ſen unterzeichnet würde, wenn die Markfrage vor
er nicht erledigt worden ſei.

Wieder Kurswechſel der KPD.
Verſtändigung mit dem Leninbund Der Polizeiſpitzel und Konter

revolutionär Maslow wird wieder der weſteuropätſche Lenin
Sinowjew im Bunde mit Trotzki ſchriftlich nieder
gelegten Auffaſſungen über die Lage des ruſſiſchen
Proletariats und über die weitere Entwicklung des

Die Straße iſt frei!
Das Berliner Demonfſtrationsverbot

aufgehoben.
Amtlich wird mitgeteilt: Der lizei

präſident von Berlin hat das am 13. Dezen
ber 1928 erlaſſene Verbot aller Verſamm-
lungen unter freiem Himmel einſchließlich aller
Umzüge mit Wirkung vom 3. Juni 1929 aufgehoben, da ingwiſchen eine Beruhigung ein

getreten ſei und eine unmittelbare Ge
fahr für die öffentliche Sicherheit zurzeit
nicht mehr beſte



Sewjetregimes. Jedoch der Sinowjew der Oppo
hat ſoviel wertbeſtändiges Material über die
in Rußland zuſammengetragen, daß es auch

durch noch ſo feierliches Abſchwören nicht gemindert

und gemildert wird. Zum Lohn für ſeine
Unterwerfung wird Sinojew heute von Stalin
n Stelle des als unzuverläſſig geltenden Bucha
rin als Propagandiſt und Theoretiker
herangezogen. Die Annäherung Sinowjew-
Stalin blieb auf die übrige linke Oppoſition inner
halb und außerhalb Rußlands nicht ohne Einwir
kung. Sie begann in den letzten Monaten immer
mehr abzubröckeln. Ein Teil der ruſſiſchen linken
Oppoſition folgte Sinowjew auf dem Wege der
Kapitulation. Ein anderer Teil um Trotzki
Radowſti verhält ſich im Gegenſatz zu früher zurück
haltend und gemäßigter.

Das Zuſammengehen der ruſſiſchen linken Kom
muniſten blieb nicht ohne Rückwirkung auf die per
ſonelle Zuſammenſetzung der einzelnen Partei
„leitungen“ der der Komintern angeſchloſſenen
Sektionen. Jn Deutſchland werden Maslo
Ruth Fiſcher, als langjährige Trabanten Sinow-
jews hinreichend bekannt, wieder hervorgeholt. Auf
einen Pfiff von Stalin muß Thälmann denſelben
Maslo wieder in Amt und Würden einſetzen, von

blümt ſchrieb er ſei ein Polizeiſpitzel. Die
Jnſpirationen dieſer Jnfamierung waren die ehren
werten Herren Manuilſki und Heinz Neumann.
Neumann hat in unzähligen Artikeln und Bro-
ſchüren immer wieder den Beweis geführt, daß
Maslo ein Abtrünniger des Leninismus und ein
Konterrevolutionär ſei. Maslo wieder
um revanchierte ſich mit einer e der
von Stalin eingeſetzten Führerga dabei
wurde Neumann ein Provokateur und ge
wiſſenloſer Politikant genannt.

Heute ſitzen die beiden, zur glorreichen Führung
der deutſchen kommuniſtiſchen Partei berufen, an
einem Tiſche. Zweifellos überragt Maslo jene
Sorte „Führer“ der KPD., die ſeinen Gefängnis-
aufenthalt dazu benutzten, um ihn aus der Führung

denunzieren. Die KPD.Parteibeamten, die ſich in
den letzten Jahren über den Polizeiſpitzel Maslo
heiſer geſchrien haben, werden mit derſelben Leiden
ſchaftlichkeit ein Gelirbde für den „„weſteuropäiſchen

Lenin“ ablegen.
Bei den deutſchen Moskaugläubigen iſt, wie der

Skandal Thäl mann beweiſt, kein Ding unmög-
lich. Die Jnthroniſierung MasloRuth Fiſcher in
der KPD. wird die Zerſetzung in den kommuniſti

dem noch vor Jahresfriſt die KPD.- Preſſe unver-

„nur ein klein wenig geſchoben haben
Berlin, 2. Juni. (Eig. Bericht.)

Jm Stinnes- Prozeß vor dem Schöffen-
gericht Berlin-Mitte wurden am Sonnabend die
Vernehmungen der Angeklagten fortgeführt. Der
Angeklagte Bela Groſz machte dabei eingehende
Angaben, die das Weſen der KriegsanleiheSchie
bungsgeſchäfte klar illuſtrieren. Stinnes habe,
o ſagte er, an Nothmann 100 000 Mk. zur Durch
zug des rumä n Ge rwieſen.
eber dieſe Summe habe er, Bela Groſz, Bankvoll-

macht erhalten. Damit ſollte Kriegsanleihe in Ru
mänien gekauft werden. Um ſeine Ausſchaltung beiden Geſ haſten 8 vermeiden, habe der m

Schneid r ſcht, die eingekauften iegs
anleihenNeu ſtücke müßten erſt einer Sortie-
rung unterwo Schneid habe 1000 Mk.
ro Million „ſortierter“ Anleihen und prozentuale

winnbeteiligung er
Was die fragwürdige Legalität der Ge-

en betrifft, ſo habe er, Bela Groſz, bei einem
iener Re nwalt ſich genau erkundigt, was

ihm paſſieren könne. Der Anwalt habe ihm geſagt,
das einzige Riſiko ſei, daß die Anträge zurück

ieſen und eine nungsſtrafe in Höhe bis zu
0 000 Mk. verhängt würde. Damit habe er ſich

funden. Man keinen Meineid leiſten
n

ſchen Reihen nur fördern.

klein wenig 27 werden Der
Angeklagte meint, die moraliſche Seite der Anleihe
transaktion ſei ungefähr mit einer bauen Zoll
deklaration zu vergleichen. Er könne r
den Beweis erbringen, daß eine Großbank, um be-
ſtimmte Vorteile zu erreichen, falſche eidesſtattliche
Verernne abgegeben habe.

er Angeklagte ſchildert dann die rumä-
niſchen Schiebungen. Jn dem Rechtsanwalt
Emmerich Antal in Temesvar habe er einen
„ſeriöſen“ Geſchäftspartner kennengelernt, der die

ufgabe übernahm, Firmen in Rumänien zu be-ſchaffen, die die Anmeldung übernehmen ſollten.
Mit Dr. Antal habe er einen Vertrag geſchloſſen,
wonach im Erfolgsfall der Rechtsanwalt 4000 Dol
lar für je 1 Million Mark anerkannten Altbeſitzes
erhalten ſollte. Antal r erauf fünf notarielle
Anerkenntniſſe rumäniſcher Jnduſtrieunternehmun-
gen beigebracht, die behaupteten, vor dem Stichtag
Deutſche Reichsanleihe beſeſſen zu haben. Mit den
fingierten Vollmachten ſei er von Wien
nach Berlin Schneid e damals die
Anleiheſtücke bereits „ſortiert“. Schneid und Kon
ſorten hätten ſich ſchließlich mit 500 Mk. begnügt.
Da ſich jedoch bald herausſtellte, daß die „Sor-
tierung“ Schwindel war, wurden Schneid
und ſeine Freunde „ausgeladen“. Bela Groſz be

wollen, i äl i dehe dſchuer eweſen z 52 be n a 5

Sach h enzur Regierungsbildumg.
In einer gemeinſamen Figung der ſozialdemo

kratiſchen Fraktion des Sächſiſchen Landtags und der
Landesinſtanzen der Sozialdemokratiſchen Partei
Sachſens wurde beſchloſſen, den Reichstagsabgeord
neten Fleißner als Kandidaten für die Miniſter
präſidentſchaft in Vorſchlag zu r Außerdem
wurde mit großer Mehrheit ein indeſtpro-
Kann für die Regierungsbildung

loſſen, in dem in zahlreichen Einzelforderungen
angt wird: Soziale Umgeſtaltung der Steuer

ſorgte ſpäter die Anmeldung des AnleiheNeubeſitzes
als Altbeſitz bei der Reichskreditgeſellſchaft.
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n
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ebe, Demokra
tiſterung und Vereinſachung der Verwaltung undReform des Bildungs und Erziehungeweſeng

n g. Anto. Der BerlinMünchener D-Zug überfuhr zwiſchen Leipzig und
Altenburg ein mit zwei Perſonen beſetztes Automobil.

iner der Jnſaſſen, ein Rittergutsbeſitzer von Stock
heim aus Zeben, exlitt ſo ſchwere Verletzungen,
daß er bald nach dem Unfall ſtarb. Der Führer

zu drängen und bei den Moskauer Geldgebern zug

Berlin, 3. Juni. (Radiomeldung.)
In einem Berliner e wird

in iſt
ein Aufmarſchplan des Stahlhelms gegen

veröffentlicht. Dem Blatt iſt von einem
folgendes mitgeteiltGewährsmann u. a.

worden

rgänzungskarten eines Planes von Berlin
Um Auf den 14 Karten, die zuſammen eine
Größe von 2,50 mal 3 Meter hatten, war ein ge
nauer Einmarſchplan der einzelnen
Gaue eingezeichnet. Die Einmarſchwege endeten
immer kurz vor Großberlin. Berlin war
alſo förmlich

von Stahlhelmkolonnen eingekreiſt.

alle Gebäude, Banken, größere Schulen,gaſt
wa der e u e S

Jnsgeſamt waren
auf dieſe Weiſe 134 Gebäude gekennzeichnet.

Dem Aktenſtück beigeſügt waren genaue Grund
riſſe mit Details, wie e, Lichtleitungs
aniagen, Zimmer der Direktoren, Maſchinenanlagen
für Stromerzeugung und genaues Verzeichnis der
wahrſcheinlich in dem Gebäude anweſenden Pervei ne Gebäuden: Reichstag, Landtag,

elegrafenamt, Deutſche Welle (Voxhaus).
„Vorwärts“-Dru ckerei, die fämtlichen
Bahnhöfe, Unterſuchungsgeſängnis. Schlachthoſ,

e“, Reichsbank.Polizeipräſidium, „Rote
n Ergänzung dieſer Feſtſtellungen wird noch

mitgeteilt, daß der Stahlhelm etwa 50 Waffen-
lager beſitzen ſoll, die in der Hauptſache an den
Anfmarſch ſtraßen nach Berlin, zum Beiſpiel bei
a Wolmirſtadt, Oſchersleben
und Königsborn, liegen.

Reichswehr liefert Waffen
für den Stahlhem.

und Roſenberg ſagte als

a So trug beiſpielsweiſe der Schleſiſche
Bahnhof die Nummer 108 E.

Der Marſch nach Berlin
Der Stahtheim Auſmarſchyian zur Eroberung der Reichshauptſtadt

das Republikſchußgeſez zu 3 Monatenan v e kun sfriſt. d Lokal
es Angeklagten, der in Stahführer iſt, hatte eine uchung ſechs Gewehre

Und Karabiner und 135 Patronen zutage gefördert.
In der Verhandlung legte der Verteidiger des An
etlagten dem Gericht eine Beſcheinigung derKeiheswe r vor, wonach der ehemalige Egge-

ſiner Stahlhelmvorſitzende. Marineoberleutnant
a. D. Roſenberg, die n von der Reichs
wehr erhalten hat. Die Beſcheinigung tr ie
Unterſchrift des Hauptmanns v. Kno elsdorf.

euge aus, er 3 die Waffen
für den Stahlhelm reklamiert, da ſeinerzeit in Tor

„kommuniſtiſche Sachen“ im Gange geweſen
eien.

Nette Sachen!

Der Münchener Stahlhelmtag
Eine Angelegenheit der Brauereien

und der Fremdeninduſtrie.
München, 3. Juni. (Radiomeldung.)

Mit einem Appell und einem Parademarſch iſt der
Stahl vehmitag am Sonntag ohne Zwiſchenfall
beendet worden. Nach den Berechnungen der Stahl
helmleitung ſollen an der Veranſtaltung etwa 100 000
Stahlhelmer beteiligt, nach amtlichen Mitteilungen
ſollen es jedoch nur 60 000 bis 70 000 geweſen ſein.
Hugenberg befand ſich in Begleitung des deutſch
nationalen Induſtriellen Thyſſen bei der r
Reklamehaft wurden vier Hohenzollernſprö inge

oben. Sie ſollen ſogar mit gewöhnlichen
Sterblichen auf Stroh geſchlafen haben.

Dueſterberg zürnt dem Ventrum.
Die Schlußrede hielt der zweite Vorſitzende

Dueſterberg, der von dem Stahlhelmappe als
von einem im Geiſte der alten Wehrmacht vor aller
Welt h Unternehmen ſprach. Zu beſonderen Ausfällen ließ ſich Dueſterberg gegenüber
dem Zentrum und der Bayeriſchen Volkspartei ver
leiten, die er als unchriſt lich anklagte. Sie
trügen ihr Chriſtentum allzuſehr na außen und

Das Schöffengericht Stettin verurteilte den
Gaſtwirt Paul Ladwig wegen Vergehens gegen

Nationalſozialiſtifche Rowdys
finden milde Richter.

Fünf Hakenkreuzier in der Berufungs-
inſtanz freigeſprochen.

Bremen, 3. Juni. (Eig. Drahtb.)

Wegen der der Bremer National
u leundraßen Strafkammer des Landgerichts Bremen als

Berufungsinſtanz neuerdings verhandelt.
Wie bereits in der Hauptberhandlung litten die

ndlung ant auch in der jetzigen Ver
roniſcher Gedächtnisſchwäche. Sie wollen ſich nur

ſchwach an die Vorgänge erinnern und teilweiſe nur
„zufällig dabei geweſen“ ſein. Zum Pech für die

ngeklagten blieb der Haupttäter Thelen, der
Gefängnisſtrafe von 1 Jahr verbüßt und keine

erufung eingelegt hat (er betritt den Saal mit
einem „Heil Hitler!“), bei ſeiner in der erſten Jn-

des Wagens, Mühlenbeſitzer Schwarzberger wurde
ſchwer verletzt.

ſtanz gemachten Ausſage. Er belaſtete ſeine
Kameraden auf das ſchwerſte. Die Hauptbelaſtungs

Das dritte Händelfest in Halle
Eine Fülle von Werken Händels der Vergessenheit entrissen

Halle, den 3. Juni.
Das dritte Händelfeſt der im Jahre 1925
ündeten neuen Händekgeſellſchaft wurde in

ls Geburtsſtadt Halle gefeiert. Feſtdiri-
w. waren Univerſitätsmuſikdirektor Prof.

Alfred Rahlwes und Generalmuſik
direktor Erich Ban d. Das künſtleriſche Niveau
der drei großen Konzerte und der Reihe von
bedeutſamen eitverauſtaltungen war be

rken Händels unddeutend. vonen wurde der BVergeſſenheitſeiner Zeitgen
entriſſen. unſer S. S. -Muſikreferent
berichtet darüber:

Zweiter Feſttag.
Feſtvortrag von Prof. Dr. Max

Schneider (Halle).
Der zweite Feſttag vermittelte uns den inter

eſſanten Vortrag von Prof. Dr. Max Schnei
der, dem Nachfolger von Prof. Schering. Schnei-
der bekämpft mit einem Zug von Großartigkeit die
vielen Händelſchen Bearbeitungen. Mit einer guten
Doſis Humor ſetzte er es uns auseinander, wie
wenig von den Kompoſitionen Händels und anderer
Meiſter übrigbleiben würde, wollte ſich für jede
Bearbeitung wieder ein anderer Bearbeiter finden.
Durch Mozart iſt es geſchehen, daß eine, ſeiner
Meinung nach, langweilige Arie aus dem Meſſias
durch eine neue erſetzt wurde, die allerdings nie
zur Aufführung gelangte, und der berühmte Hiller

ſogar vom Meſſias eine neue Partitur. Wir
meinte der Redner, in dem Heitalter der

Bearbeitungstheorie und können, wie die Erfahrung
lehrt, nur ſagen: je öfter die Bearbe
öfter der Holzweg. Der erſte, der
darüber aufgebracht war, wie man mit Händel ver
fuhr, war unſer Landsmann Robert Franz. Jhm
ſchloſſen ſich bedeutende Muſiker an, die mit vollem
Recht die Meinung vertraten, daß der Händelſche

Stil mit ſeinen romantiſchen Farben und Bachs Ge
präge ſein Profil behalten ſoll. Die Rettung kam
dann durch Chryſander, dem bedeutendſten Händel
forſcher ſeiner Zeit. Zum Schluß führte der Redner
aus, daß wir uns Händel nicht als alten Mann
vorſtellen ſollen, eine Muſik, die heute noch ſo
lebt, kann nicht alt ſein eine ſolche Muſik lebt
nur einmal. Er ſchloß den hochintereſſanten Vor
trag mit dem Wunſch, daß Händel nur „Händelſch“
muſiziert werden möge, das heißt: vergeiſtigt. Und
wenn wir die Gegenſätze erkennen werden, dann
werden wir auch zum Ziel kommen. Die Aus
führungen fanden allgemeinen Beifall.

Feftabend im Stadttheater.
Orcheſterkongert. Leitung: Generalmuſikdirekter

Erich Band
Das Orcheſterkonzert am Abend des zweiten

Feſttages, bei welchem Kompo von Händel
Haſfe und Telemann zur Au ung kamen, be
gann mit dem Doppelchörigen Orcheſterkonzert von
Händel in F-Dur. Jnſoweit Händels Jnſtrumental
werke uns den in der Chorkompoſition ungleich
mächtigeren Meiſter zu repräſentieren vermögen, iſt
das Konzert Nr. 29 F-Dur ein echter und ganzer
Händel. Ohne die Tiefe, den Kombinationsreich-
tum ähnlicher Suiten von Bach beſitzt das Werk
doch anmutige kräftige Jdeen in effektvoller
Faſſung. Das Paſſionsoxatorium Die Pilger“
von Haſſe zeigt uns den Komponiſten nicht in den
deutſchen Eigenſchaften Händels und Bachs, viel
mehr läßt er ſich gänzlich von der melodiſchen Kunſt
Neapels und Venedigs berauſchen. Durch die An
mut und Zartheit der Melodien, die dem
Zeitgeſchmack angepaßte Schönheit der eſänge

L

itung, je
beſonders und des Schlußquarietts war das Werk ſehr ge

eignet wie viele Kompoſitionen des Meiſters
Srlent damaliger Geſangskünſtler hervor

zuheben.

mann plötzlich wieder an die Oberfläche gelangt.
Trotzdem er nicht die urſprüngliche Schöpfungskraft
eines Keiſer oder Händel beſaß, kann man ihn doch
zu den hervorragenden Männern ſeiner Zeit rech
nen, ſchon ſeiner vielſeitigen muſikaliſchen Bildung
wegen. Der Kantate „Jno“ fehlt zwar die originelle
muſikaliſche Erfindung, die Zartheit und Lieblichkeit
in den Melodien. Doch der vokale Teil iſt ſo an
mutig, daß dieſe Art Muſiken immer wieder gern
gehört werden.Händels Vrcheſterkongert Nr. 26 (Feuerwerks-

muſik), herausgegeben von Max Seiffert, be
ſchloß den Abend. Ein grandioſes Werk,
das eine außergewöhnliche Beſetzung erfordert und
bei der Bläſerzahl ganz eigenartig wirkt. Die
Größe und Bedeutung des Werkes aber liegt in
der Ouvertüre, die eine blühende Fülle von Erfin
dung birgt.

Der Abend zeigte die Künſtler auf einer Höhe,
wie ſie deutſche Kunſt wohl nicht mehr überbieten
kann. Ganz herrlich ſang Lotte Leonard mit
ihrem ſchlagkräftigen Sopran und einer Durch-
geiſtigung und Durchführung jedes einzelnen Tones
die JnsKantate, desgleichen Ria Ginſter,
Hildegard Hennecke, Louis van Tul-
der, Albert Fiſcher die drei Pilger mit ihrem
Führer. Alle Soliſten waren erfüllt von eminenter
Geſangskunſt.

Das verſtärkte Stadttheaterorcheſter
war in ſeißem vollen Glanz, vorzüglich Dr. Hans
Gaartz am Flügel, Gottfried Kramer an
der Orgel.

Generalmuſikdirektor Erich Band leitete mit
voller Begeiſterung und durchgeiſtigter Einfühlung
in die verſchiedenen Muſiken. Er und alle
wirkenden ernteten ſtarken, wohlverdienten Beifall.

Dritter Feſttag.
Leitung:

direktor Prof. Dr. Rahlwes.
Der dritte und letzte Feſttag wurde von Prof.

Schering eingeleitet, der namens der Händel
Geſellſchaft der Stadt Halle und dem Magjiſtrat,
ferner den vielen Kunſtfreunden, den Soliſten für

Es iſt intereſſant, daß nun auch G. Ph. Tele ihre gewaltigen Leiſtungen, dem Orcheſter und

gemeinſchäftli Körperverletzung zu Moritennegegen den hraſiltani ſchen Kon ger ſo r e wee n niſche Paſſanten eher Wert Gefangns erhrett, wegen Be

ſeien von Haß gegen ihre eigenen olksgenvoſſen
erfüllt.

eugen hielten ihre erſtinſtanzlichen hnd Wer e aufrecht. Trotzdem chraßen
Strafkammer die ſieben angeklagten Na lſogia
liſten, von denen Heſſe in der erſten Jnſtang zu
5 Monaten, mädecke zu 4 Monaten, Maſch zu
6 Monaten, Brüggemann zu 6 Wochen und Drew-
nick zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt wurden,
frei. Der Angeklagte Eberlein, der in der erſten
Inſtanz 4 Monate Gefängnis erhielt, wurde wegen

leidigung er e meinſchaftlicher Körpe6 Vonaten G Jangnis verurteilt. je
achtete Eberlein ſchuldig wegenbegangen am draſlianiſden Konſul. Direkt
wurde Eberlein durch die Ausſagen des Haupttäters
Thelen.

n der Verhandlung kam eine vur n die ein aufſchlußreiches Bild von
e Methodik nationalſozialiſtiſcher
Rollkommandos gibt. Bei einem Bremer
Antiquitätenhändler wurde eines Tages von Ratio
nalſozialiſten das Telephon beſetzt und anweſende
Juden auf dem Kloſett verhauen!

„Tutti“ und endlich den beiden Leitern der Ver
anſtaltungen, Prof. Dr. Rahlwes und General
muſikdirektor Band, den wärmſten Dank aus
ſprach; er verband damit den Wunſch, das Andenken
Händels möge unvergeßlich bleiben.

Nun ſetzte Günther Ramin mit dem HOrgel-
konzert Nr. 10 D-Moll von Händel ein, das er mit
einer wunderbaren Regiſtrierung, einer nicht zu
überbietenden Kraft durchgeiſtigt ſpielte. Das
Kammerduett von A. Steffani entfaltet des Meiſters
ganze kontrapunktiſche Gewandtheit, es iſt melodiſch
ſehr feſt gefügt, der melodiſche Grundgedanke iſt
mehr wie aus einem Guß. Lotte Leonard und
Louis van Tulder ſangen das außerordentlich
ſchwere Duett mit herrlicher Stimmentfaltung und
philoſophiſcher Auslegung des Textes.

Einen Separaterfolg holte ſich Prof. Albert
Fiſcher mit zwei Baßarien von Keiſer und Hän
del. Man iſt ſich deſſen bewußt, daß dieſer begnadete
Sänger, deſſen Höhe und Tiefe ſcheinbar unbegrenzt
iſt, einen unnachahmlichen Typ bringt. Das Orgel
konzert Nr. 4 F-Dur von Händel Günther
Ramin) beſchloß das Konzert. Dr. Hans
Gaartz hat die Begleitung am Flügel meiſterhaft
ausgeführt. Das Stadttheaterorcheſter war auf
voller Höhe.

Prof. Dr. Rahlwes leitete das Konzert mit
vornehmer, ausdrucksvoller und unfehlbarer Grazie,
wie wir es bei ihm nicht anders gewöhnt ſind.

Sonderkonzert.
Leitung: Generalmuſikdirektor Erich Band und
Univerſitätsmuſikdirektor Prof. Dr. Alfred

Den Ausklang des Händelfeſtes bildete ein Son
derkonzert, in das das „doppelchörige Orcheſter
konzert“ vom zweiten Feſttag und das „Anthem“
vom erſten übernommen wurde. Der Vorſitzende
der HändelGeſellſchaft, Prof. Schering, hielt die
Anſprache und betonte, daß Händel aller neuen
muſikaliſchen Bewegung zum Trotz immer obenan
und niemals geſtorben iſt, weil in jeder Note das
Geiſtige von Händel lebt. Dazu kommt noch, daß
in ſeiner Muſik überall das Volksmäßige durch-
klingt und er ſich das Volksmäßige im Engliſchen
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Halle, den 3. Juni.
Der politiſche Niedergang der Komm u

niſtiſchen Partei iſt ſchon ſeit längerer Zeit
deutlich erkennbar geworden. Ueberall zeigt a
daß die Arbeiterſchaft ſich von dieſen Kataſtrophen
politikern abwendet und zu der auf zielbewußte und
poſitive Arbeit eingeſtellten Sozialdemokra-
tiſchen Partei wieder zurückkehrt oder ſich neu
anſchließt. Dieſe politiſche Pleite verſtand die KPD.

durch großes Geſchrei und durch äußerliches Stark-
erſcheinen ihrer Preſſe immer noch etwas zu ver
ſchleiern. Ein großer Reſervefonds, der, ſoweit er

nicht von Moskau geſpeiſt wurde, durch Geldſamm-
lungen bei allen Gelegenheiten gefüllt wurde
ſelbſt von Arbeitsloſen und Jnvaliden wurden die
Gelder groſchenweiſe eingeſammelt half die kom
muniſtiſche Preſſe immer noch über die wirtſchaft
lichen Schwierigkeiten, die infolge des großen Abon
nentenſchwundes eingetreten waren, hinweg.

Nun ſcheint es damit aus zu ſein, denn anders
ſind verſchiedene Maßnahmen, die bei den kommu
niſtiſchen Zeitungsunternehmungen in der letzten
Zeit vorgenommen wurden und noch vorgenommen
werden ſollen, nicht zu erklären. Es iſt längſt be
kannt, daß die Dach geſellſchaft aller kom
muniſtiſchen Druckereiunternehmungen, die „Peu
vag“, den Hauptzweck hat, die Betriebe wieder
wirtſchaftlich zu geſtalten, und zwar geſchieht
es auch hier, wie in den privatkapitaliſtiſchen Be

auf Koſten der Arbeitnehmer,

da deren Arbeitsbedingungen verſchlechtert
werden ſollen. Wir haben vor einiger Zeit ſchon
über Konflikte mit dem Perſonal in den der KPD.
gehörigen Druckereien in Chemnitz und Solin

en berichtet. Jetzt ſollen in anderen Betrieben
iche Maßnahmen erfolgen. In der Druckerei

der z Roten Fahne“ in Berlin hat man bereits
ellen älteren Buchdruckermihre Stel

e Aungengekündigt, und jetzt erfahren wir, daß
des auch in der Druckerei des „Klaſſenkampf“
in Halle, in der Produktiygenoſſen-
ſhaft, der Fall werden ſoll.

Vor einiger Zeit konnten wir berichten, daß in
der Generalverſammlung der Produktiv
genoſſenſchaft beſchloſſen wurde, den Druckereibetrieb
vom Zeitungsverlag zu trennen. Man konnte ſchon
damals erkennen, daß etwas im Gange war, was
auf eine wirtſchaftliche Umſtellung der beiden Be
triebe hindeutete. Jetzt zeigt es ſich, daß dieſe Ver
mutung richtig war.

Die Produktivgenoſſenſchaſt hat ihre Liquidation
angemeldet

und wird nun in der „Peuvag“ aufgehen.
Damit iſt das Mitbeſtimmungsrecht der bisherigen
Mitglieder der Produktivgenoſſenſchaft erloſchen
und das Geſchäftsgebaren wird dann ganz allein
von der nach privarkapitaliſtiſchen Prinzipien ar
beitenden „Peuvag“ beſtimmt. Das Perſonal
der Produktivgenoſſenſchaft wird das bald zu
ſpüren bekommen. Man wird vor allem die
älteren Leute abbauen, und bei den
anderen werden die Arbeitsverhältniſſe ver
ſchlechtert, die Arbeitszeit wird auf acht
Stunden verlängert jetzt iſt die Arbeits-
zeit eine ſiebenſtündige und die bisherige Ueber-
bezahlung über den Buchdruckertarif wird auch
herabgeſetzt werden. Dazu iſt alles vor
bereitet, denn die Produktivgenoſſenſchaft hat bei
der Regierung in Merſeburg be-
antragt, daß ſie ihren

Betrieb ab 28. Juni ſtillegen
darf. Wenn dieſem Antrag, der ja begründet wer
den muß, ſtattgegeben wird, iſt freie Bahn für die
wirtſchaftliche Umſtellung geſchaffen

Wenn man dieſe Dinge erfährt, dann verſteht
man auch, warum die „Rote Fahne“ und
auch der „Klaſſenkampf“ ſich ſo bemüht
haben, die Regierung zu zwingen, daß dieſe Blätter
verboten wurden.

Man hat dieſe Verbote abſichtlich provoziert,

um von den eigenen Abſichten abzulenken, um
weiter zu verſchleiern, daß die Kommuniſtiſche Partei
und ihre Preſſe auf dem Ausſterbeetat ſtehen.
Lange kann man ja dieſe Komödie nicht mehr
ſpielen. Auch wenn die kommuniſtiſchen Betriebe

den ſie
können.
Abonnenten. Da dieſe immer weniger werden,
kann man das endgültige

Ende der verſchiedenen kommnniſtiſchen
Zeitungen

ſchon jetzt in kürzeſter Zeit vorausſehen. Die Ar
beiterſchaft hat an thnen auch nichts verloren. Am
meiſten trauern würden unſere Reaktionäre, denn
ihnen würde der Kampf gegen die Arbeiter
bewegung dann ſchwerer fallen.

re Zeitungen nicht mehr lange halten

Unter dieſer Ueberſchrift hat ſich eine Zeitung

in Halle wieder ein eine im 7übliche Unverſchämtheit geleiſtet. rſt be
handelt ſie das Thema ſachlich, wenn auch re
aus oberflächlich und nur zum Teil gerecht
werdend, um am Schluß eine Bemerkung hinzu
v n, die unſere eingangs getane Aeußerunge t. Worum dr

i te die beiden weltlichen chulen (Sammelſchule Nord und
Sammelſchule Süd) das Recht,

pädagogiſche Der geht da
durchzuführen. Einer dieſer Verſu in,den zur Schulentlaſſung kommenden Knaben
Unterricht in Wirtſchaftsführung er-

es ſich?
t rn 1929

Ge der Arbeiterjungeteilen zu laſſen. Das iſt kein durchaus neuer Ge
danke. Und die erwähnte Zeitung führt ſchon
richtig an, daß bereits in anderen Ländern in dieſer
Richtung gearbeitet wird. Es ſpricht durchaus

icht für unſere zumeiſt im bürgerlichen Lagerg nde Lehrerſchaſt da ſie ſi erſt von den welt
ichen Schulen darauf aufmerkſam machen laſſenmuß. Aber was die äulghen Schulen veranlaßt

hat, ſich mit dieſem Probleme zu beſchäftigen, war
cht nur der nke, „Knabenerziehungh künftigen Ehe“ zu treiben. nen

anze Menſch, nicht nur ein der

r e vor hMaſchinenzeitalter wird von den welt
hen Schulen nicht in dem bürgerlichen Sinne
ſtanden, daß es dazu da iſt, auf Koſten der Ar

Stadtväter auf Reiſen.
Obwohl in der vergangenen Woche der Haus
haltsausſchuß die wichtige Stadtwerke Vorlage ab
ſchließend erledigt hatte, und auch ſonſt genügend
Beratungsſtoff vorliegt, findet heute keine Stadt
*erordnetenſitzung ſtatt, da ſich die große Stadt
»audeputation am Sonnabend auf ihre dies-
ährige Studienreiſe begeben hat. Das Ziel
der Reiſe iſt diesmal Holland, wo Arnheim, Amſter-

Schuljungens lernen kochen
beitskraft des einen Teiles der Menſchheit den
Geldbeutel des anderen Teiles e zu helfen.
An dieſer Welt, die ſehr en in kann, wennman Zeit hat, ſie zu ßer en, ſollen alle Men
ſchen ihren Anteil n. Darum verſtehen ſie
die Kämpfe der Arbeiterſchaft um den Acht
tundentag. Aber ſie verſtehen auch die gei
tige Not deſſen, der mehr Freizeit hat als
rüher und nicht dazu erzogen worden iſt, ſie
inn gemäß anzuwenden.

Weil es vornehmlich der männliche Arbeiter
war, der hier Fehler beging, deshalb ſollen die Heimfahrt, als alles im Trockenen ſaß, fielen dieSchuljungen das Kochen lernen. Unabhängig gen Tropfen. Alle Teilnehmer werden in ihren

von dem Wirtshaus, unabhängig von dem oft ſo Erwartungen auf die Naturgenüſſe, die ihnen ge
unrationellen bürgerlichen Mittagstiſch ſoll er, boten werden ſollten, nicht enttääuſcht worden ſein.

wiſſen, ſeine „Freigeit“ auszu
beuten und vor allem, um e kämpfen lernen. Jm
übrigen aber wird er r als bisher die Ob
liegenheiten des weiblichen Geſchlechts in bezugauf Nahrungsbereitung würdigen und wirtſchaft

licher geſtalten helfen. Billige Witze darüber zu
machen, bleibt Blättern vom Schlage der „Saale
zeitung“ überlaſſen. Wenn ſie n der Neid
nicht ruhen läßt, ſo ſollte es der Anſtand tun.

Die treffende Antwort der Arbeiterſchaft auf
derartige Anwürfe aber iſt, daß oſſenihre Kinder von den riſtlichen“ n ab
meldet und ſie den weltlichen Schulen zu
führt. Umſchulungen können in den Jahres
hälften und bei Umzug in einen anderen Stadtteil
jederzeit erfolgen.

dam und andere ſtädtebaulich intereſſante Orte i
Verlaufe einer Woche beſichtigt werden ſollen.

In die Schläfe geſchoſſen.
Am Sonntagnachmittag ſchoß ſich auf dem

Sandanger in unmittelbarer Nähe des Rad
fahrweges ein Mann mit einem kleinen Trommel
revolver in die rechte Schläſe. Er wurde zum
Eliſabethkrankenhaus gebracht.

e

Produktivgenoſſenſchaft
liquidiert

Die Lerchenfeldſtraße meldet Stillegung an

anfangen, an den Arbeiterlöhnen zu ſpaxen, wer

nun dazu brauchen ſie in erſter Linie

Halle, 3. Juni.
Am Sonnabend und Sonntag fand in den

Räumen des halliſchen Zoo die zweite Bundes
hauptverſammlung des Bundes der
Vereine ehemaliger Mittelſchüler
Deutſchland s, der rund 140 Ortsgruppen
umfaßt, ſtatt. 200 Delegierte aus allen Teilen
Deutſchlands, ſo z. B. aus Pommern, Schleswig-
Holſtein, Hannover, Schleſien, Oſtpreußen und Ber
lin, waren erſchienen.

Jm Mittelpunkt der Tagung ſtand der Vortrag
des Leiters der Berufsberatung im Arbeitsamt
Frankfurt a. M., Direktor Alex Menne, über

„Das Berechtigungsweſen im Lichte deutſcher
Bildungs, Wirtſchafts und Staatspolitik“.

Der Referent führte unter anderem aus:

Eine Berechtigung wird nie ganz be
ſeitigt werden können. Was aber aufs allerent-
ſchiedenſte bekämpft werden muß, ſind die ſchäd
lichen Auswüchſe, die ſich jetzt unheilvoll be
merkbar machen. Dieſe ungeheuren Schädigungen
zeigen ſich auf dem Gebiete des deutſchen Bildungs-
weſens. Eine

Flucht aus den Volks und Mittelſchulen
hat eingeſetzt, die in ihrem Ausmaß erſchreckend
iſt. Wie weit dieſe Abwanderung von der Volks
ſchule ſchon gediehen iſt, mag daraus erſichtlich wer
den, daß laut Feſtſtellung des preußiſchen Mini-
ſteriums für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung
eit 1910 die Klaſſen- und Schülerzahlen bei den
öheren Schulen um 51 Prozent geſtiegen, bei

den Volksſchulen dagegen um 30 Prozent ge

Reichstagung in Halle
Der Bund ehemaliger Mittelſchüler

gegen die Auswüchſe des Berechtigungsweſens
heute das Reifezeugnis einer höheren
Lehranſtalt. Und dabei erreichen von 100 Schülern
einer höheren Schule 30 nicht die Mittelſtufe,
50 nicht die Oberſtufe und nur 20 beſtehen die
Reifeprüfung. So bringen dieſe vor Abſchluß des
Schulganges abgehenden Schüler eine traurige
Krüppelbildung mit neben einem

ungeheuren Standesdünkel,
denn ſie ſind ja „höhere Schüler“. Suchen ſie aber
eine Anſtellung, dann müſſen ſie die bittere Erfah
rung machen, daß ihnen die Abiturienten
vorgezogen werden. So wächſt denn von Jahr
zu Jahr das Heer der Abiturienten, das Heer der
Studierenden, die dann

hinterher beſchäftigungslos

ſind und nicht ſich, ſondern dem Staat und ſeinem
„falſchen“ Syſtem alle Schuld beimeſſen. So muß
denn ganz entſchieden eine Beſeitigung der
Mißſtände des Berechtigungsweſens gefordert wer
den, um ſchweren Schäden der Wirtſchaft und der
Nation vorzubeugen.
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Am Sonntagvormittag fand die
Hauptverſammlung

ſtatt. Nach einer Begrüßung durch den Bundes
vorſitzenden folgte der Bericht des Vorſtandes und
ein Referat über „Ziele. des Bundes ehemaliger
Mittelſchüler“, das ſich in ſeinen großen Zügen mit
den Ausführungen des Direktors Menne deckte.
Den Begrüßungsreden der zahlreich erſchienenen
Vertreter der Behörden und am Mittelſchulweſen
intereſſierten Verbände folgte das Schlußwort des

fallen ſind. Das höchſte Ziel iſt für die Eltern

7

Die Braunkohlenlokomotive in

Bundesvorſitzenden. W. K.

vele
e

Die Reichsbahndirektion Halle macht ſe
kohlenſtaub geſpeiſt werden. Die von der

Mit der HHE. in den Harz.
Einen Ausflug nach h sbadrung machten geſtern rund 150 Hallenſer.

Das Wetter war zwar etwas trübe, doch wurden die
Ausflügler vom Regen verſchont. rſt auf der

denfalls hörten wir errrn Stimmen des
ückens. Wir werden demnächſt eine längere

Abhandlung über dieſe von der Halle-Hett-
edter Eiſenbahn arrangierten Fahrten
ingen und wollen heute nur noch darauf hin
eiſen, daß dieſe r ſich aller 14 Tage wieder
en, bis zum 15. September. Die nächſte Fahrt

indet am 16. Juni e Wir können die Teil-
nahme, da auch der Fahrpreis nicht hoch iſt, ſehr
empfehlen.

Opfer des Verkehrs.
Vom Sonnabend und Sonntag meldet der Po

lizeibericht nicht weniger als acht Verkehrsunfälle,
die allerd in der Mehrzahl glücklich abliefen.
Jn einem e forderte jedoch der Moloch Verkehr
ein Tode sopfer: am Sonnabend wurde ein
ſechsjähriges Mädchen beim Ueberſchreiten
des Fahrdamms der Geiſt rer von einem
Lieferkraftwagen überfahren. Das Kind ver-

ar b ſchon auf dem Transport nach dem Kranken-
Leichter verletzt wurde der Jnſaſſe eines

onenkraftwagens, der in der Lindenſtraße
in eine dort haltende Kraftdroſchke fuhr, ſowie ein
Motorradfahrer, der mit ſeinem Rad in ein Pferde-

hrwerk hineinfuhr, und eine 73jährige Frau, die

einige r Zeit Verſu

Maſchinen gef S h eneuen inen geſtatten mit Braunkohlenſtaubheizung eine ntlich größere Dauerleiſtungals die Maſchinen mit Stein

mit Lokomotiven, die mit Braun
ntſchel Sohn, Kaſſel, gebauten

ohlenfeuerung.

Lauter Anfug.
Das Ueberfallkommando mußte Sonn

tag nach dem Steinweg zur Schlichtung eines
Streites. Ein Mann wurde der Sanitätswache zu
geführt und die beiden anderen auf das Polizei
revier zur Abkühlung mitgenommen.

Ein betrunkener Mann machte ſich am Sonntag
das Vergnügen, die Reklameſcheibe eines Hotels in
der Martinſtraße einzuſchlagen. Er erlitt aber da
bei eine erhebliche Schnittwunde am Unterarm, ſo
daß er der Klinik zugeführt werden mußte.

Die Jnſolvenz bei Herbſt u. Co. Die Nach
richten über Zahlungseinſtellungen der
Firma F. Herbſt u. Co. treffen, wie die Firma
uns mitteilt, nicht zu. Es handele ſich vielmehr umeine Zahlun ſog n g, über deren Beſeiti-

ung mit den Gläubigern auf dem Wege privater
Verſtändigung beraten und der l Mo
ratorium erteilt worden iſt. Der Betrieb wird
mit der bisherigen Belegſchaft in gleichem Maße
wie bisher aufrechterhalten, umſo mehr,
als zurzeit ein Auftragsbeſtand im Werte
von zirka 1,8 Millionen Mark zur Ausführung
vorliegt.

Feuer. Sonntag morgen wurde die Berufs
und die Freiwillige Feuerwehr K. e

rotha nach einer Wäſcherei im Norden der Stadt
erufen, wo der W des Hauptgebäudes hVrand raten war. r Brand wurde mit drei

Schlauchleitungen ſo daß die Löſchzüge
bereits nach einſtündiger Tätigkeit zu ihren Wachen
zurückkehren konnten. Wäſche iſt nicht verbrannt.

Die Meiſterprüfung im Tiſchlerhandwerk vor der
der Mansfelder Straße von einem

Motorradfahrer umgefahren wurde.
zuſtändigen Prüfungskommiſſion hat Walter Sten
z el beſtanden.

e
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Konzert im Volkspark“.
Der Arbeiter-Sän e gab Freitag

ghend mit dem W Irr n Kanenaä
und dem rmliß-Böll-berg im r k-Saal ein Konzert
g

e h V r durch en häufig gebotene und immer wiederörte Lieder a Volkston. Der Gemiſchte

or gefiel in dieſem Teil beſonders mit „Beim
Kronenwirt“.Im 2 Teil ehrten die Chöre den ſich um den
Arbeiter-Sängerbund und durch ihn um die Ar-d verdient und beliebt gemachten Kom
7 ten G. A. Uthmann ((20. Juni 1867 bis

uni 1920). Es ſangen der u „Du
fernes Land“; „Maienabend“, Gottesſtimme“;n Whlemiehr ſowie, verſtärkt durch den Ar-
beiter Sä anena „Sturm“. Bei derr i eit und Wiliigkeit des Arbeiter

e wäre uns ein ungeteilter VolksliederS nd ein beſonderes Uthmann Konzert lieber

W zahlenmä97 rm e vWiß erg
Wahrheit“; bendlied;

Frihlino weiſt
men des Gemiſchten Chors

x Vordringen auf,
erinnen dem

nicht ſehr ſtarke Gemiſchte
ſan „Hymne an dieJ orgenrot“ und

Bei einzelnen ännerſtim-

iel ter e undagegen zeigten ſich die

in or durchausſelbſt als in vorteilhafter Weiſe bei „Frühlibotſchaft“ durch die Kanenger Sänger die te.

werſtimmen auf über die doppelte Zahl anwuchſen.
Der Beifall war verdient und nötigte den
Männerchor nach dem ſo wirkungsvollen „Sturm“
zu einer Zugabe.

Leider beeinträchtigte der Vorſitzende des
Arbeiter-Sängerchors die Auswirkung des Abends
durch einen anſcheinend inſtruktiven Vortrag, den
er vor dem Zugabelied ſeinen, die Bühne fü enden

Sängern hielt, bis er durch einen ironiſchen Bei
all des unruhig gewordenen Publikums vom Po-
ium gedrängt wurde und den Platz dem Chor-

leiter Herbert Schulze einräumte, deſſen Lang
mut wir hier eigentlich bewunderten.

Walhalla Theater.
„Schlag auf Schlag“.

Rolf Roeder iſt wieder nach Halle gekommen, um eine
Uraufführung vom Stapel zu laſſen. Er iſt ein
lieber Kerl, dieſer Roeder, und ſeine beiden Revuen, die er
bereits hier aus der Taufe gehoben hat, hatten Format.
Darum hätten wir auch diesmal gern nur Freundliches geſagt
und doch geht es nicht.

„Schlag auf Schlag“ wird wht ihren älteren Ge
ſchwiſtern nacheifern, wenn ſie ſo bleide wie ſie ſich bei der
Uraufführung präſentierte. Roeder hat ſich die Sache wohl
veeinflußt durch die bisherigen Erfolge zu leicht gemacht.
Wohl find die Spuren von Schmiß und Temperament dann

i

e finden, aber doch zu verr Es iſt alles zu r arbeit und nicht v

zwei Schlager 72 würden durchaus nichts ſchaden.

Aus dem ntlichen Enſemble ſind nur Konſtantinre f Roeder erwähnenswert. Ausgezeich
nete Leiſtungen zeigen daneben Tite, Taraſſow and
Mlle. Lydiane als Tanztrio. re Kunſt für
manches Negative. Das Duo „Dell Adami“ vwartet
mit Tanzakrobatik auf, die ebenfalls gut anſ Einenalten Beiannten finden wir in dem ſeien Mann. Die
beiden Spyras rufen, wie im durch ihre
drolligen Darbietungen Lachſturm auf Lachſturm hervor.

Rolf Roeder empfehlen wir eine gründliche Reviſion ſeines
jüngſten Werkes, wir würden uns freuen, wenn es ſpäter wel

günſtiger beurteilt werden kann. n
7

Volkspark. Morgen, Diensita abends 20 Uhr, findevom Wittekindorcheſter ein zer du Operettenabend ſtatt.

tag, Diens und Mittwoch e Konh. See enbtes eret
Der neue

Jn der Woche vom 3. Juni bis 8. Juni werden von der
ſtädt. Ferne d ſ nachſtehende größere Ar de
deiten begonnen bzw. fortge

Neubefeſtigung der Mansfelder Straße zwiſchen
Klaus und Schieferbrücke, der Ludwig Wucherer-
Straße zwiſchen Reileck und Wilhelmſtraße, der Luther
ſtraße zwiſchen Friedrich- Ebert und Wörml
Straße, des Waiſenhausringes zwiſchen Fra
und Königſtraße, der zwiſchen Eingang

»Südfriedhof und Beeſener Straße, Straße Vor demHamſtertor, des ſüdlichen i der Beethoven

ſtraße, des Plahes des Rockendorfer
Weges und der
vor der Schule,

lerieſtraße.
und des öſtlichen Fußweges derHuttenſtraße und Droſſelweg. Herſtell W eines gemauerten

Kanals in der Merſeburger Straße ſowie in derStraße, eines Zementrohrkangals in dem r Weg,

von Tonrohrkanälen in den Straßen S 48 und S 452
ſowie in der Lutherſtraße und Straße S 88 ſowie Bau eines
Nachfaulbehälters auf der Kläranlage.

Heute in drite erſchien ein jähriger
Mann auf dem Polizeirevier Ammendorf,
nur mit Oberhemd, Strümpfen und einem Schuh
bekleidet. Nach ſeinen A n iſt er gegen Mitternacht an der Weißen r en Rittergut
Beeſen und dem „Stillen von zwei
unbekannten Männern überfallen und geſchlagen
worden. Darauf ſei ihm ſein Anund geſtohlen worden. Der Mann hatte im cht

leichte Hautabſchürfungen und eine angeſchwollene
Geöchtshälfte

Reichsbannertag im Saalkreis
Eindrucksvolle Fahnenweche in Nauendoef

Nauendorf (Saalkreis), 3. Juni.
Die Ortsgruppe Nauendorf des Reichs

vanners Schwarz-Rot-Gold hielt am
Sonntag ihre Fahnenweihe ab. Ein wohl-
gelungener Fackelzug leitete am Sonnabend
unter ſtarker Anteilnahme auswärtiger Kameraden
und der republikaniſchen Bevölkerung die Ver-
anſtaltung ein. Es zeigte ſich ſchon hier, daß der

Sonntag eine über alle Erwartungen ſtarke Beteiligung bringen würde. Und ſo en es denn auch.

S de Morgen dfriſch u in Se u We Bechechehen
trafen immer neue Teilnehmer ein, dieam Bahnhof begrüßt und mit Muſik dem Stand
quartier zu an wurden. Pünktlich um 15 Uhrgruypuet impoſante

Milkonenjsger

Feſtzug

eitet tter5 me x a eben Scke
Blicken der eingeſchworenen ner
nach dem S Hierre her ihnen für di

lreiche Beteiligung. Noch
Mit dieſer Veranſtaltung in

z. e auendorf e gleiche Veran eng ge a en W vie e
wWeiherede ands in der Republik als Staatsform liegt.

e van e e et v e n e ren derc n um die c e 3 es ne an tionen für
on dieel z Seite er a r Hggen h uartieren und in7 h w einne der We Ve u w. e ne Bebauungsplan. ging Be

e it des Reichsbanners ſcheitern. Nauendorf bauun der Landgemeinde de chöna t

ehe ſeit Gründung des Reichsbanners eine kleine vier ur öffentlichen aller Be

und Leben einzuſetzen, wenn es wieDieſen Treueſchwur leiſtet ſie angeſichts der Be

der e von neuem. Das Banner ſteht
der auch fällt!

f d r die biret ür die Repu teiligten
blik r Deren Vrpſchen ch ei. von 8 iſt vormittags bis 6 Uhr nachmittags im

helſGemeindeamt r werden.gegen ſind ſchriftlich eder mündlich zu Prototon

ann täglich in en mtsſtunden

e

Wittenberg, 2. Juni. (or.)
Anläßlich des 60jährigen Beſtehens der Witten

berger Feuerwehr hielt der Fenerwehrver n ger
band des Regierungsbezirks Merſeburg leute

ſeinen 47. Verbandstag in Wittenberg
am 1. und 2. Juni ab.

Nachdem der Bezirksvorſtand, die Kreisver
bandsvorſitzenden und Kreisbrandmeiſter get
hatten, fand am Sonnabendnachmittag in Pal-
zers Feſtſälen die

Hauptverſammlung
ſtatt. Der Bezirksverbandsvorſi
(Zeitz), der nach Ablauf ſeiner
weitere vier Jahre wiedergewählt wurde, erſtattete
den Verbands und Kaffenbericht für
1928/29. Es folgten zwei techniſche Vorträge von
Reutſch (Großkayna) über Tetrachlor- Kohlen Die
ſtofflöſchverfahren und von Heidel (Zeitz) über
das Schaumlöſchverfahren. Bürgermeiſter Notte

nde Krödel

des Feuerlöſchweſens der Feſtſtadt.

Oberbrandmeiſter Schneider (Mückenberg)
berichtete über das Feuerwehrerholungsheim
Bahrendorf mit Feuerwehrſchule. Dort finden
Wehrmänner nicht nur Erholung, ſondern werden
auch fachmänniſch ausgebildet. Branddirektor
Scheibe (Merſeburg) berichtete über die Unter
ſtüthungskaſſen und Schmidt von der
Feuerſozietät verbreitete ſich über die Wirku
u Reich le erung für Wehrleute

Rechtsanſpruch auf Unfallunterſtützung

er

geſchaffen. Die Sozietäten werden etwaige durch
das Geſetz eintretende Härten ausgleichend zu be

Roman von Arnold Denvelkt
21 Nachdruck verboten.

„Aber Silvie, warum ſollten Doktor Colpus und
deine Mutter Peterſon töten wollen?“ Seine Abſicht
war, ihr nachzugeben. Er dachte, ſie redete irre,Peterſon knappes Entrinnen hätte ihren Geiſt ver
wirrt.

Sie hielt einen Augenblick inne und ſchien ſich
zu einer großen Anſtrengung aufzuraffen.

„Hör zu, Artur,“ ſagte ſie, „ich muß dir alleserzählen ich hätte es dir längſt ſagen ſollen, aber
ich wagte nicht; ich hatte ſolche Angſt vor Mama.
Das Ganze war eine Verſchwörung von Anfang an.
Ehe wir dich kannten, wußten Mama und Doktor
Colpus, daß du Anſprüche auf das Peterſonſche Ver
mögen hatteſt; das war der Grund, warum wir dich
kennenlernten. Mir war befohlen, dich zu heiraten.
Den übrigen Teil der Verſchwörung kannſt du
ahnen, tatſächlich kennſt du ihn. Na vollzogenerEheſchließung ſollte Doktor Colpus ſo tun, als ob er

erſt deine Beziehungen zu terſon entdeckt

Der Verdacht Forreſts, ſeiner Frau Geiſt ſei ver
wirrt, ſchwand im Augenblick; er wußte irgendwie,
daß ſie die nackte, bittere Wahrheit ſprach. Tauſend
Kleinigkeiten aus der Vergangenheit fielen ihm ein

Kleinigkeiten bisher kaum beachtet oder gering
geſchätzt, und dieſe Kleinigkeiten beſtätigten die un
erhörte Anklage gegen ihre Mutter und Doktor Col
pus, die Silvie in dieſen kurzen, eindrucksvollen,
atemlos vo Duke W Sätzen umriſſen hatte. Sein
S ſchwindelte, betäubt von entſetzensvollen Ge

„Silvie!“ rief er und ſtand auf, „haſt du mich
geheiratet, weil du glaubteſt, ich würde Millionär
werden?“

Sie verbarg ihr ſchönes Geſicht in den Händen.
„Nein, nein, Gott iſt mein Zeuge!“ antwortete ſieernd; „ich liebte dich ich liebe dich, Artur!

aubſt du mir nicht?“

er i dir,“ ſagte er unbeweglich, „fahr
„Dein Verſchmähen des Vermögens und die Tat

du alles r wußteſt, machten ſie irre.hatte net, ſie mußten vonneuem rer gig Art ich hörte ſie an jenem
Abend miteinander ſprechen als du ſo G 57 krank
warſt; hatte einen furchtbaren Verdacht und

mich an jenem Abend, als deine Jnfluenza
ich ſo gefährlich wurde, an die Tür des Wohn

immers, und ich hörte, was Doktor Colpus und Weama miteinander ſprachen. Mama
ich kann's dir nicht ſagen

„Du mußt, Silviane.“

ama

Sie ſie wünſchte, perſ ollteſt ſterben Artur! Sie
öffnete das Schlafzimme enſter, damit du da
du nicht wieder geſund werden ſollteſt, Artur. J
fand es noch ein klein wenig offen, nachdem ſie das
Zimmer verlaſſen hatte; ſie hatte es nicht ordentlich

ſchloſſen. Jch weiß nicht, was ich darum gegeben
ätte, ſie anklagen zu können, aber ich wagte es nicht

h den nicht den Mut. Ich hatte immer Angſt i
r ihr.“
„Warum wünſchte deine Mutter meinen Tod?“

fragte er kalt.

„Sie glaubte wenn du tot wäreſt, könnte das

mtstätigkeit auf

bohm (Wittenberg) erläuterte die Organiſation iſt

47. Bezirksſeuerwehrverbandstag

n ehe e er ſuchen. Der anweſendeacker (Kol, der ſeit Jahrzehnten ein ei

der ge Unfallfürſorge füri te ſeiner Tätigkeit

auf r e talverbandes,Wert erwähnte in ſeinem
Provinzialverbandsbericht, daß

in der Provinz Sachſen 1548 Feuerwehren

t daß mit der Zeit die Mot ritzeh e hen le eng be
und die Anſchaffung von Gasſchutmaskenin größerer Anzahl rfordernich Er erläuterte
dann die genehmigte Lotterie ge Scha

eines eigenen Erholungsheims.
wen überreichten ihm für das Heim Spenden.

einheitliche Bekleidungsordunng

geſchaffen. Jn Bitterfeld wird 1980 der

treter der Wehren aus dem Regierungsbezirk
Merſeburg waren anweſend.
welchem vielerlei Ehrungen der m r

wurden.
d

enſStadtgraben 777 dentechniſchen r r ricrr Uhrübung und darauf n zu

griffsübung.
Der Nachmittag brachte den üblichen Umzug

nächſte Bezirksverbandstag abgehalten. 186 Ver

Abends fand ein Begrtß

Am Sonntagfrüh 8 Uhr fanden auf dem

folgte eine Sch u

durch Wittenbergs Straßen

„Ja, es muß ſein. Ich ſage dir ja das iſt dasGeringſte, was f. tun meiner Z.
ließt auch in meinen Adern. deli deer e dien? de Lobe r e

als daß du mich jemals wieder anſchauen kön net
Artur, daß ich ist

Aber laß mich dir erſt ſchwören,davon wußte, daß ſie r v 4 zie hatten
ich wußte nur, daß du a h würdeſt, ſehr re

nun der ufall es nicht Jeſägt hätte, daß ich di

wirklich liebte, mein Gatte würde ich dich n Ge
per iratet haben. Und als ich tich De da ſagte ich mir, ich i
z t heiraten, es wäre nicht recht gegen dich

handelt. r meine Liebe zu dir verführte mdie n zu ſtark für mein armes a

Selbſt und Mama war ſo ſchlimm. Und ich wollte
ſo gern deine Frau werden, Artur. Ich nahm mir
vor, dir alles zu erzählen, wenn wir erſt verheiratet
Wien aber r dann wagte ich es noch nicht

hatte 273 u würdeſt mich verachten und zuama zurü 4Wiann. Aber jetzt, ſetzt. wo ich es er
lebt habe, dich faſt ermordet und en Peterſon um

ein Haar getötet zu ſehen, jetzt kann ich nicht länger
ſchweigen. Artur, du mußt verſuchen, mir zu ver
zeihen, und wenn du nicht vergeben r vergiVermö m rdert werden dasſauſchte i Colpus ſegte das wir e rn J e wie geben dis

ſchwierig und daß du auf jeden Fall gerettet wagen i nidt v vr bitten mich täſf e be rmüßteſt. r rte ich, wie er zu r liche zu küſſen, ehe ich vonglguden, wenn e Veierher e e „Ehe du von mir ehſt?“ wiederholte er, du

cher das Verm gen annehmen. n T. du hätteſt mich 6 ermordet geſehen, willſt

Ja r ja e ſein!“ z Tiure u töten?Rache et ſchüttelte r vor S e Dann ſprich a eine Silbe mehr vom Fort
„Es iſt wahr,“ ſagte lter „und darum Zu gehen

b J e S h z ine r un h er unwillkürlich. om 77 e h n a wird. ein weiteres x r in ſeine Arme und
„Ja,“ ſagte er ſchließlich und blieb vor ſeiner g

5 ſtehen, „es iſt r in meinem n Herzen
abe ich's immer daß deine Mutter einenteurerin iſt. r ſtets nur an dich

gedacht.“
„Artur, ich will mor von dir gehen, das iſtdas Serinete was ich tun kann, Laß uns jetzt Lebe

wohl ſageu ſie erhob ſich u einen Augenblickihm gegenüber. Jhr an Antlitz, von loſen
Haarwellen umrahmt, war ein höchſtes und letztes

erhabenes Flehen um Erbarmen. e Mitleid err nde Lage trieb ihm Tränen in e Augen und
ihn die Gefahren W denen er n auskg geweſen war, und die Artur Peterſon noch

ſetzt umgaben.
„Jch will morgen von dir gehen!“ wiederholte ſie

beſtimmter. Jhre Augen flimmerten, als ſie die
ſeinen trafen.

Von mir gehen?“ rief er.

trug ſie ins Schlaſzimmer; e ſchloß erſch l
L und er wartete an i en Bett daß

Dur auchte er weich, „ich vertraue auf dich

wie auf mich ſelbſt, du wirſt mich nie verlaſſen!“
Sie lächelte befreit, aber unendlich traurig. „Jnmeinem gen de Leben habe ich nichts getan,

deine a und Güte zu verdienen,“ ſagte ſie leiſe.
ein gab er zurück es Früg., daß du dabiſt We ilien arbeiten nicht, au n nen ſie nicht.

s jetzt e wßt du ſchlafen, du haſt Furcht mehr,
nicht wahrd ich wer T
n Zur er„Was gibt's Liebſte?“ Er ſchaute ſie wieder an.

rſon.“ murmelte ſie, „wirſt du ihn
retten?“

„Schlafe ruhig, Liebſte,“ ſagte er; und ſie dankteihm mit einem tick für bie Kein

dieſem Augenblick kl

nkle u ſie„Wer iſt da?“ fragte Forreſt laut.a Sie en Augenblick.“

Forreſt ſtrich mit der Hand ſanft über die Stirnſeiner er e h en. ging,
e er die Tür en Schlaf- und Anund öfineie du Aſentte

e v Sie herein,“ an er, und ein Mann
magz ei 8,“ Noch ſoſpät S a e einer e e verſchloß

er auch die Tür nach außen.

Herr Sims macht Bekanntſchaft mit einem Revolver.

i ein le des E nsder ren Siut d Ken gere ber. zum ine le
„Eine Empfehl von Herrnre agte er c. „und er du r er morgen re a r L

warten, e er verſpäten ſollte.“

e es leiſe an der Tür
beidedes zuſammen.

r ſagt rreſt und ſteckte ſeine rechteea h iit davon, und ich verließ ihn erſt
vor V Birn eNein, Her 7 e. er vergaß es.

er zu Bett engen?L fräh auf die Jagd

a le z ich glaube, D handeltc da mit den neuen Hauſe zu
menwie Dir e Forreſt in ſo gebieteriſchem Tone aus

er ihn nur aufbrin e, aber o Sſeſgrern x ärgern t h e

Sie er nicht merkwürdig vor?“
4 ich verſtehe nicht, worauf Sie

hinanswo Herr C
ſcharfenen ei c r r ſo ſein g.

n crkg J e l den Na
n

„Di l ni weiteresHerr T trug r
u I Arbeitgebers.“

Fortſetzung folgt
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50jähriges Stiftungsfeſt in Gräfenhainichen
Maſſenbeteiligung Im Feichen von Schwarz-Rot-Gold Schlechtes Wetter
Beflaggung der öffentlichen Gebäude Gute Gaſtfreundſchaft der Einwohner

Von unſerem nach Gräfenhainichen
entſandten -6- Mitarbeiter.

Der Turnverein „Fri auf“ Gräfen-hainichen feierte ſein chlebrid ch Beſtehen. Da-

mit verbunden waren die
Bezirksmeiſterſchaften in der Leichtathletik

des 8. Bezirkes. Bereits am Freitag wurde die
Veranſtaltung eröffnet. Nach der Hauptprobe der

reiübungen ſetzte ſich vom Sportplatz nach dem
arktplatz ein Zug in Bewegung. Hier fand

in Gegenwart einer nach Hunderten zählenden
uſchauerme das an te Flammen-
chwingen ſtatt. Die Uebungen wurden recht gut
urchgeführt und hinterließen einen nachhaltigen

Eindruck.
Am Sonnabend trafen mit den Abendzügen

Scharen von Sportlern, Turnern und Tur-
nerinnen ein. Vom Bahnhof ging es gleich nach
den angewieſenen Quartieren. Man mußte
ſchon ſagen, die Gräfenhainicher Einwohnerſchaft
war ſehr gaſtfreundlich. Brachte der dortige Ver
ein es doch fertig, über 600 Gäſte in Bürger-
quartieren unterzubringen. Dem Verein ſowohl
wie den Einwohnern ſei an dieſer Stelle für ihre
gute Aufnahme der Dank aller Sportler aus-

Wohin man ſah, überall begegnete man
portlern, erſchallten in den reichlich mit Girlan

den und ſchwarzrot goldenen Fahnen ge
ſchmückten Straßen kräftige „Frei Heil“Rufe.

Um 8 Uhr abends fand auf dem Markte
53 Platzkonzert ſtatt, dem dann im über

ten Garten des Vereinslokals der
Begrüßungsabend

te. 1500 bis 2000 Zuſchauer hatten ſich ein
en J re de de ahitrng

einzelnen Vereine. Leider te ſidie dott ſerar ab, daß die a u dar
unter litten und im zweiten Teil ſtark verkürzt
wurden. rhin wurden gute Leiſtungen der
er am Barren und Reck gezeigt.auch alle übrigen Uebungen anderer Vereinevon ten Fleiß Umrahmt war das Pro

von Liedern des Arbeiter-Geſang-
ereins. Am Schluß wurde vom geſchmücktenDe
aſſerturm ein Buntfeuer abgebrannt, dem

an der alten Burgruine ein Feuerwerk folgte.
Leichtathletiſche Wettkämpfe.

n Sonntag um 5.30 Uhr
t die Wet il er auf demtadion, wo kurz nach 7 Uhr die Kämpfe ihren

nfang nahmen. Ein muntres und lebhaftes
Treiben begann. Eine äußerſt zahlreiche Beteili

konnten die leichtathletiſchen Vierkämpfe in
einzelnen Klaſſen aufweiſen. Für Unterhal-

tung ſorgte eine Reihe von Lautſprechern.
Neber den ganzen Platz verteilt, konnte man in

Ecke die Bekanntmachungen vernehmen. Na
r waren die Kämpfe, welche wiederum dur
und Kälte ſehr beeinträchtigt wurden, be-

um u Feſtzug a rm r ſetzte der Feſt zug in Bewegung.ſo Kinder De enen, Turner
tler wurden neben 12 Fahnen, 8 Wim-

t. Ein farbenprächtiges
ug in den rei chmückten

ßen. Neben den Privatwohnungen zeigten ſagt
öffentlichen Gebäude ſowie Geſchäfts
er worr7 in Stadt, Reichs und Lan-
arben. Auch gewahrte man zwei Autos im

welche die noch lebenden Gründer, die zum
evſchienen Auf dem Markt-

wurde zum Weiheakt der Fahneufſtellung genommen. Der Fran von vielen
guerker von Menſchen umſäumt, faßte die große

kaum. Als erſter nahm Bürgermeiſter
Meier das Wort. Er begrüßte den Jubelverein

die Gäſte und ſchloß mit dreif „Frei
auf die Arbeiter-Turn und Sportbewegung.

e vede hielt der 2. Vorſitzende des Bundes,
euthe (Deſſau). Längere Ausführungen folgten
m Motto: „Mach dich frei!“ Mit dem Spruch:

s Volkes iſt unſrer Arbeit Ziel“ fiel die
lle und luſtig erte die neue Fahne den Sport

rn entgegen. Gründer- Veteranen des Ver

Hſterreich Deutſchland in Wien 5:3 (2:0)
10 000 Zuſchauer Anverdiente Riederlage der Deutſchen

Wien, 2. Juni. (Bpd.)
Das Spiel der beiden n LänderFußball

ften der liſtiſchen ArbeiterSport
nahm einen derart ſpannenden Ver

wie noch nie ein Länderſpiel zuvor. Die
deutſche Mannſchaft hatte ſprichwörtlich Pech.
Nachdem in 4. Minute Oeſterrei n eines

r

n u nmußte nach 20 Minuten Sp r gute
74 t Torwart durch Verletzung aus

en Verhängung
ig wurde, ging

en voe a el. Deleſhuand

eins überreichten einen Fahnennagel.
r Zug nahm dann nach dem Stadion

wen Fortgang. Dort angelangt, begann man mit
n

Bundesfreiübungen
der Männer, an welchen zirka 300 Sportler teilnahmen. Leichter Regen e te ein, als über 100

Sportlerinnen den Platz zu ihren Frei-
übungen betraten, es klappte aber vorzüglich. Der
Regen wurde ſtärker, und ſo mußten denn die
Einzelkämpfe und Entſcheidungen in der Leicht-
athletik ausfallen, denn die vielen Hundertevon Zuſchauern verließen den r

Nur die vereinbarten Handballſpiele
wurden im Regen noch r rDie Leitung des Feſtes lag in guten Händen
und e zur Zufriedenheit allerInfolge der zahlreichen Teilnahme an den Vier-
kämpfen war es dem noch
nicht möglich, die Sieger bekanntzugeben. Sie fol

gen ſpäter. e
Handballſpiele:

Bezirksmannſchaft Frieſen Altenburg 3:4 (2:1).
Altenburg war ohne Zweifel die techniſch beſſere

Mannſchaft. Der Sturm war aber durch zu viele
Kombination vor des ners Tor hilflos. Der
Bezirk ſpielte eifrig und führte bis Halbzeit 2:1.
Nach der Pauſe ging Altenburg tüchtig und erfolg-
reich ins Zeug.

Gräfenhainichen e n Halle I
1:4 (023).

Beide Mannſchaften betraten mit Erſatz den
Platz. Nach kurzem Abtaſten ſetzte ſich Halle durund kurz hier vander folgten Tor 1 und 2.

Regatta-Klub Halle ſch
Köthen, 2. Juni. (wath.)

meiſterſchaftsſpiele indie h e
der A-laſſe.
dortigen
Witterung ſtellten an die Mannſchaften ho
orderungen. Dem Regatta

Die kühle

n

nen. Die Fortſetzung der Spiele iſt bereits am
16. Juni in Staßfurt. Halle iſt aber für dieſen
Tag ſpielfrei und hat erſt am 30. Juni in San
dersleben die letzten Spiele auszutragen.

Der Spielverlauf war folgender:
Deſſau Aſchersleben 6:0 (4:0).

Deſſau t Anwurf und ſetzte i ſcharf
auf das Aſchersleber Tor. A. wehrte ſich und ließ
e mehrmals zu Regelverſtößen verleiten. Deſſaus

annſchaft ſpielte ſehr gut, beſonders der Sturm
arbeitete ausgezeichnet.

Halle Roßlau 7:3 (3:1).
Halle ſpielte von Anfang an überlegen und

äußerſt ruhig, man merkte aber, daß das Spiel in
7er Mannſchaften den Hallenſern noch ungewöhnt

iſt. t v Pa mic Wyrgen und na it ließ ihr Könnenmerk nach. Der Lhiche Wer war gut.

Halle Deſſau 4:3 (2:2).
Dieſes Spiel wurde mit Spannung erwartet.

Beide Mannſchaften traten voll an. Halle hatte
latzwahl und ſpielte zuerſt mit dem Winde.eſſau ſetzte ſich überraſchend durch und konnte

ſofort ein Tor buchen. Aber Halle z
wieder gleich und ſpielte dann etwas überlegen,
hatte aber etwas Pech mit den Torſchüſſen. Die
Seiten wurden mit 2:2 gewechſelt. Halle hatte
dann etwas mehr vom Spiel und konnte bis zum
Schlußpfiff das Reſultat auf 4:8 ſtellen. Beide
Mannſchaften ſpielten geradezu großartig und fair.

Außenläufer einen ſchweren Stand. In der letzten

Sie verlas eit o. in rrmer ſe ä e gingenaber knapp an ben Torpfoſten vorbei.

Die Oeſterreicher waren e überraſcht von
der Stabilität der deutſchen Mannſchaft.
Niederlage iſt unglücklichem Zuſam-mentreffen unvorhergeſehener zuzuſ

Techniſch war das Spiel für das verwöhnte
Wiener Publikum etwas ganz Beſonderes. Mora-
liſch ſtand es weit über Spielen der Wiener
BerufsFußballmannſchaften.

7

„Freiheit“ Düſſeldorf Städte-Fußballmann
t Brüſſel 2:3. Die ier gewannen verh Zur Halbzeit ſarkie Weh 2:1.

chte“ Breslau ſchleſiſcher Handballmeiſter.

Waſſerballſpiele um die Kreismeiſterſchaft

Geſtern begannen in Köt di Kreis ezrk verhängt. Deſſau legte am Schluß des
Gruppe um

t'im Waſſerbaliſpiel in Differenz beſtehen ſ
fſſertemperatur des

immſtadions und die überaus kalte

er vub Halle ge nes, die beiden Spiele gegen Roßlau und der Unbill der Witterung nicht gewachſen.
aSe a u durch gutes Zuſammenſpiel zu gewin-

Die Minerva die glücklichere und ſchußfreudigere war.

G. war unermüdlich. Aber die guten t
ſcheiterten faſt alle an der halliſchen Läuferreihe,
welche gut arbeitete. Mit 3:0 wurden die Seiten
gewechſelt. Gr. wurde dann Minuten ton-
angebend und verſuchte, das Reſultat zu verbeſſern.
Lange dauerte es nicht und ſie kam zu dem ver-
dienten Ehrentor. Halle verbeſſerte jedoch bald
darauf auf 4:1.

Beide Schiedsrichter leiteten ihr Amt zufrieden
ſtellend.

Arbeiterfußball im 8. Bezirk
Bitterfeld, 3. Juni. (Bz.)

Brehna I Bitterfeld Il 3:3 (1:2).

Gegner. Was mancher in der Vorſchau geleſen
tte, iſt nicht eingetroffen. Bitterfelds klarer

Siege wäre zu Unrecht geweſen. Beide Mann
ſchaften hatten die ſtärkſten Kräfte zur Stelle.

n der 20. Minute Eckball für Bitterfeld.
Durch prachtvollen Kopfball ſandte der Mittel
ſpoer ein. lief zur Hochform auf und
e in der 25. nute, in Entfernung von 25

eter, ſcharf, unhaltbar den er eß Danach
wehrte in größter Bedrängnis der te Läufer

itterfeld Haldzeit
Der dauernde Regen ſtellte erhöhte Anforde

rungen an die Spieler. Brehna hat dem erſtlaſſlgen Gegner Frrigt, daß ſie würdig iſt, in
dieſem Jahre in die 1. Klaſſe aufgenommen zu
werden. Spielt die immer mit ſolchem

und Willen zum Aufſtieg, ſo müßte es an
erkannt werden.

Brehna II Bitterfeld II 1:2 (1:2).

lägt Deſſau und Roßlau
Während des ganzen Spieles wurden nur drei

Lpieles Protef beim Zeitnehmer eineein, da
ſoll.

Brehna zeigte ſich Bitterfeld als ebenbürtiger

chlecht ab und köpfte ins eigene Tor. 2:1 für

Allgemeine Rundſchau.
Der Fußball-Länderkampf zwiſchen Deu tſch

land und Schottland in Berlin endete 1:1,
2

m Schlußſpiel um den VMBV.Pokal inr r Wacker Leipzig mit 2:1
über DSC. 3

Das Handballſpiel Weſtdeutſchland
egen Mitteldeutſchland wurde von den

Mitteldeutſchen 7:4 gewonnen.
c

Das Radrennen „Rund um Leipzig“
(250 Kilometer) gewann: Gruppe A: Riſch (Ber
lin) 8:22:23,2; rm B: Tätweiler P
8:01:15; Gruppe 0: Temmler (Chemnitz
8:33:38,3. 4

Staffellauf Merſeburg Hallele 96 in 37:47 vor Halle ßs. Den
sdam Berlin gewann der SCC,

7:44,9 (25 Kilometer).
2

Handballſp,iele: VfL. Bitterfeld SV.
Leipzig 6:11. SV. S Nordhauſen 12:3.

ball: h h Städteſpiel Halle
gegen Magdeburg 2:2. ranrn ßenfels
gegen Boruſſia Halle 0:4. Kyf rwavg T.
BSC. Sangerhauſen Wacker r 1:2.
Muldegau: Preußen Greppin Nau
BC. 4:2. ger Eintracht Salzwedel 3:1.
VfR. Mühlbeck VfL. Wolfen 1:3. R. Pieſte
ritz 08 Roßlau 4:2.

Fu

2

Bei der Motorbootregatta auf dem
Templiner See mußte der angekündigte Welt
rekordverſuch des Engländers Segrave unter-

We r Boot an r einenupplun t hatte. m Son nd gewannr gabe die Rennen der Gleitboot und Kiel
voottaſſen Mit Gleitboot erreichte er 116 Stun

denkilometer. e
Der Hamburger r 24 veranſtaltet am

16. Juni auf Helgoland ein großes Sport
und Spielfeſt, an dem auch mehrere Berliner
Vereine teilnehmen.

Acſchersleben Roßlau (kampflos).
Aſchersleben trat zu dieſem Spiel allein an und

bekam die Punkte zugeſprochen. Roßlau fühlte ſich

Mansfelder Arbeiterſport.
Handball.

Molmeck III Bornſtedt II 4:5 (2:1).

ball-Serienſpiel in Bornſtedt an. Da aber die
Päſſe nicht in Ordnung waren, wurde nur ein
Freundſchaftsſpiel ausgetragen. Es waren zwei
ebenbürtige Gegner. olmeck hatte S mehr
Glück und führte bis 10 Minuten vor Schluß mit
3:1. Jn den letzten Minuten legte Bornſtedt noch
mals los und warf vier Tore hintereinander,
denen Molmeck nur noch ein Tor entgegenſetzen

Beide Mannſchaften traten zum fälligen Hand

Stedten, 2. Juni. (Bgz.)

Die rn t weilten am Sonntag in Stedten. Das Wetter war nicht beſon
ders günſtig, was natürlich auf die Wettkämpfe
n hatte. Die Beteiligung war ebenfalls nicht
u ſtark. Jſt es aber auch unbedingt notwendig,

daß an dem Tage, wo eine Bezirksverſammlung
ſtattfindet, andere Sparten Spiele ſtattfinden
laſſen? Vielleicht könnte der bezirkstechniſche Aus-
ſchuß in Zukunft derartiges vermeiden. nnoch
waren die Wettkämpfe intereſſant und es wurde
guter Sport geboten.

Es wurden folgende Reſultate erzielt:
100 Meter A-Klaſſe: Schellenbeck 11,4 Sek.

100 Meter B-Klaſſe: Stöfer (Halle) 12,6 Sek.
Märſchke (Schkeuditz) 12,88 Sek. 800

konnte.

Bezirksmeiſterſchaften der Leichtathleten
Minuten; 2. Schönherr (Ammendorf). 3000 Meter
B-Klaſſe: Weiße (Rockendorf). Diskus B-Klaſſe:
Peter (Stedten) 26,55 Meter. Kugel A-Klaſſe:
Werner (Fichte-Halle) 10,70 Meter. Hochſprung
Jugend: Türmer (Oberröblingen) 1,41 Meter.5 ſprung B-Klaſſe: Heſſe (Ammendorf) 1,56
Meter. Diskus Jugend: Türmer (Oberröblingen
25,78 Meter. A-Klaſſe: Werner (Halle
6,02 Meter. Diskus A-Klaſſe: Kapiſch (Schkeudi34,43 Meter. Speerwerfen Jugend: n
Schkeuditz) 39,12 Meter. Hochſprung A-Klaſſe:
Schinke (Stedten) 1,63 Meter. Speerwerfen A
Klaſſe März (Schraplau) 44,27 Meter. 1000 Meter
Jugend: tröer (Ammendorf) 3:26 Minuten.Dreikamp e Schellenbeck 2,87 Punkte
Dreikampf B-Klaſ e: Woltzmann (Oberröblin
1,99 Punkte. Jugend: Märſchke (Schkeuditz)erb.

eter A-Klaſſe: 1. Schumann (Schkeuditz) 2:53 Punkte.

Serienſpiele im Halleſchen Bezirk
Halle, 3. Juni. (Bz.)

Der fünfte Serienſpielſonntag im Arbeiter
fußball brachte in der erſten Klaſſe Ergebniſſe, die
faſt alle den Vorſchauen recht gaben.

Sportluſt I Minerva I 1:5 (1:2).
Bei völlig verteiltem Spiel ſtanden fich obige

auf der Peißnitz gegenüber. Trotz des zeit
weilig ſtarken Regens gab es oft ſpannende
Momente zu ſehen. Die Geſamtleiſtung beider
Mannſchaften iſt als gut anzuſprechen, wobei

Der Schiedsrichter war ſeiner Aufgabe gewachſen.

Fortung l BlauWeiß I 6:0 (2:0).
Von Anfang bis Ende ein recht flottes Spiel,

wobei BlauWeiß nicht viel zu beſtellen hatte. Sie
gabe ſich aber mit der Niederlage zufrieden.

Merſeburg I Askania I 1:3 (0-3).
Askanig war während der ganzen Spielzeit

leicht überlegen und konnte bis zur Halbzeit drei
Tore erzielen. Nach der Pauſe kam Merſeburg
zum Ehrentreffer. Demgegenüber konnte Askaniag
nichts entgegenſetzen. 20 Minuten vor Schluß er-
folgte Abbruch des Spieles.

lſtürmera ſetkelgiſgen
ausgezeichneten

II iDie Mannſchaft als in entſcheiüdendem Spiele
den ATV. Görlitz 2:0.

Wo bleiben die Ergebniſſe von Bruckdorf
und Zörbig?

BlauWeiß II Kayna I 0:10 (0:3).
BlauWeiß trat mit fünf Mann Erſatz u

und verlor demgemäß.

Sportluſt II Fichte II 4:2.
Fortuna II Brachſtedt I 2:0.,

Fortunaga III Könnern II 9:0.
Könnern trat unvollſtändig an.

Eilenburg-Schkeudttz.

Handball:

Südweſt Leipzig Städtemannſchaft Wien 1213,
Eilenburg J Eutritzſch I 2:2.
Eilenburg J Preußen-M. I 7:1.
Eilenburg IV-- Weſt 03 II 3:0.
Spielerinnen: Eilenburg VfB. Rieſa 0:.

Raffball:
Gleſien Göhren 2:2.
Lößnig Schkeuditz 7:3.

r s eugend: eld Er 0:Lößnig Schkeuditz 3:4. ß



t u death a r Höhnſtedt 1 Teutſchenthal I 1ge a ene a 9 en 8 n h See u Be t Teutſchenthal war techniſch beſſer, ſpielte abe
Klaus und P. Kramers Trianon nur mit 10 Mann.erzog (B. P e (E. e unbeim erſten Halleſchen Pferderennen W i e h eranzke); 2. Stegberte 2 3.S Le 48:10, Pl. 19, 10. von unHalle, 3. Juni. (Ke--). llt, wer kann La beurteilen? die gon-ſ 5 c u. 4100 Mi., e e A. Wagners

urrentin Marlitta“. e Folge war ein Pro- WMeika ar. 2. Katuſchka z öllein); 3. Vivat (E. Bie Sport und Geſchäft.

Am sjährige Renn- Tot.: 48:10, Pl. e Jan gege-aiſ r ter bot der ſt der Seniung 3 fend und „Marlitta“ gebnis e u 3000 Meter): dige ger In den Geſchäftsräumen eines h
d s bek d denn vch immer wieder Si er erklärte. Ein unerwartetes Er is Muſchen); Doktor Mabu Mgrie t 3. Leander deſſen Jnhaber auch für Humor bekannt ſind,nnplatz da gunnte ur z brachte das vierte Rennen, ein Herrenreiten. S. Bichaels t i. 10, Pl. I. 13 i. Preis von h kirzt der Tür die ins sfeſſelnde bunte Bild. Während der Pauſen wogte A 3500 Met örbgig (Edryrs, u. 3100 Mi., 2160 Meier): r Roſen- ich kürzlich vor der Tür, die ins Zimmer desr den Totos und vor den Meldetafeln eine dichte aeves „Auf haun gewann die eter mit was nd R Schonemanns Aiſterblinnchen unrud ſonalchefs führt ein Schild mit folgender Inſchrift.

Da ſah man dent fünf n Vorſprung, obwohl allgemein r 3 Strug SenH): 3. a Piave (F. Kaſper). Tot.: „Die Herren, die in dieſen Tagen zur Beerdigungſſene auf und ab.e nen „kleinen Mann“, der ſein letztes waren ri v ger wort war. z ihres Großvaters reſpektive zu der ihrer Großmutterück auf dem „grünen Raſen“ ſuchte, neben dem türzte n n vorletzten en gune See en W s e d t t ſpä
S ehe el Buga wir r W nen erlebten die Wetter eine bittere h Handball der Arbeiter. r Peaſonalchef r Fuß-

T erre3n, Er ſucht ſtand neben der Halb- Auf Sieg wurde 123 Auszahlung gemeldetre Du enn iah n R ch reiſt wohl dem Kundigen ſofort klar war, daß dieſe Halle, 3. Juni. (Bz.)
um Geldfiſche zu angeln elerneei J v r h e Zwintſchöna l Naundorf I 7:2. rt liche Bederen Geldbeutel das Halten eines talles d folgten aber denn es kam eine Aende- Beide Mannſchaften lieferten ein Spiel, das des St p e eßtommtf-
A u W ne d rung und übrig blieb e das Reſultat: 18! öfteren die Grenzen des Erlaubten merklich ſtreifte, m en.

nnbetrie ahrend es ererſer c m Sonntag hatte Wettergott verdammt aber immer fair blieb. Der Sieger war im Bezirtk, Haudball. Spiele am Donnerstag, dem 6. Juni:
beſitzern nicht ſelten Offi eren anzuſehen ihlechte Laune. Es goß in einer Tour. Die Bahn Torwurf beſſer als ſein Gegenübe z r e rege chiis i S srgiag. dwar dag für ſie mit dem Abſchneiden ihres Tiews war außerordentlich v geworden und brachte d. 4:1. jwintſchöna) Sonntag, den o. Juni i uhr: Silelea neges wenn nicht alles, auf dem Spiele ſtand. dadurch manchen ieg zuſtande, denn wie Zwintſchöna Jgd. Naundorf Jg a I (Kaiſer Fi te). 10 Uhr: Ammendorf I gegen
Und dann die Jockeys Dieſe kleinen ntſchöna ſpielte nur mit neun Mann und u I (Schaaf Wörmlitz). 16 Uhr: Fichte I Osmünde Imäch Kerl s l ls da derum fielen de en Favoriten ab. So hatte Zwintſ (Keideburg (Aderhold Canena). 10 Uhr. Merſeb I

horen, dir ne äh man allgemein beim dritten Rennen Brauns konnte doch gewinnen. Schw. m echafſtedh. 15 über. gohn

(6 Fri Dietz C uoder jenem gaben ſie unter dem Siegel der Ver- e erung rn ein m u Dieskau I Wörmlitz I 9:6 (6:3). gen ten Mete

h e e e e e ſener e e en a e en et ſagrien Pferde wurden mehr oder minder laut be e Spiel obiges ultat an ſeine Farben ten. 14 Uhr: vie i hendeef b. R. I (Reideburg).
hr: Naundor II Osmünde II (Kayna). 15 uu machen ſollen, aber 100 Meter vor demnie edee Sehr et Tikte re ſt einen de Tier reſtlos ausgegeben änd fiel auf den Othello J Paſſendorf I 9:5 (5:3). Reideburg 1 S Qieineſſ Naundorf b. R.) 19 ühr:

ünften Platz.Während des Rennens das Verhalten h gnaend I. re ennen (1600 Da der Schiedsrichter wicht erſchienen war, e u e a
der meiſt mehr Jntereſſe, um nicht zu Mart) 1800 Meter I. Freifrau E. Werth R gwr übernahm Bornkeſſel die Leitung. Es war Kauendorf S. I (Sennewit). 15 Uhr Mögerling I gegenſagen Amüſement, wie die Laufe je lbſt. Da ging St. v. Egloffſtein); 2. Engian n ſöt. v. am n. lein Spiel, das flott, aber öfters etwas hart durch Kayna I (Werſeburg). 16 Uhr. Sennewitz I gegen
ein Geſtreite und Gefeilſche los, e oft wurden dalen i St. i geführt wurde. Beide Mannſchaften erzielten ab e n e er irrt re

S gk 1
inHand-Wetten noch kurz vor dem Ziel Fechter); rm Igr z 2 g. Rang r wech elnde Erfolge. Othello gewann der Vorſchau (Oppin) (Riemberg). Spiel mit Zwintſchöna II fällt aus.

abgeſchloſſen. Während der letzten 10 Meter zeigte Dez. Tot o, m III. Preis von gemäß. Sportlerinnen: 16 Uhr: Fichte Regattaklub (Othello).dann die Runde der Umſtehenden faſt nichts als i e r Wenit Othello komb. Paſſendorf II 9:3. Sieg ken ein di r grtetn
von Spannung und Leidenſchaft durchpeitſchte Ge B. Klot). Tot.: 60:10, W chſen e n Trotha (Fichte). 15 Uhr: Sennewitz Kroſigk II(Oppin)e und ſpontan brüllte jeder während der e e o t v e J z Zu den n er c n geſagt inerva). 11 Uhr: F. Ammendorf Dieskau (Othello).

r Dre r d I Figr- d d ans Se o n daß mehr Ruhe und Diſziplin herrſchen gel. Mittwoch, den 5. Juri, Handball
e re n erdung veetin-] 16:10. V. (3200 eter ubs n rußt werden. Wenn dann die Siegernummern an Roſenquarz den r h. S Naundorf I Minerva I 6:1 (3:0). 4. Kreis, 1. Bezirk: d v

:10. II Sonnt r7 nn Tafeln erſchienen, gab es ſtrahlende und ver je j de e 1 Eisdorf II Ben II 6:2. 16 ühr: S Kudt r hre 560) Spielet n. e t Nauendorf I W m 161 (3:09. Zeten e eWährend die erſten beiden Rennen ohne über n. er a m e de ue Ninerva un 75 ühr: Ssteudih e ſen e Wenig
z eher endeten ab c lag e J e xie e nur ges W v u 5 14 a eng 2 aitten einen nden Endſpurt. ießlich lag de r Mu J e r erſten it mit Wind im n gut eudi o ri h100 Mk., 3000 G (180). 10 uhr: Rodden IRoſenthals Comptendorf“ um halbe Länge in We u Marcheſg (M. P 2 adio halten. Jn der zweiten Halbzeit war Nauendorf Meer e erilit vehnere 15 n &2
Front, behinderte jedoch ob gewollt oder un H. Müſchen) 3. Alexander der Große (R. Derſchug). Tot. glatt überlegen., eld Gleſien (338).

h I eistanngs fähige Sgper Le i

MoLKEREIRING HALLE Be

h

hWir liefern
mannzu jedem Anloß die possende Halle e0 der Saale
fomiſien-Drucksoche porko SSe m

Kreisbank des Soolkreises Spedition
in geschmedwvoller, preisverier Halle an der Saale Möbeltransport
Ausführung in kürzester Zeit: Lagerung 7
Geburfsanzeigen

e MITrELDEuTSCHEGiidunr INDUSTRIEVERKE G-M-B-HDonksoqunqs- MERSEBURGTrouerkarien
Zeniralheizungen, Lüftunqo-s-

Annahme Von mündel- oniegen
Haollesche Druckerei-Gesellschaft Spor-Einlagen e Ken

m. R usfü rung Eisenkonstruktionen, Blech-t. bankmoeßiger Geschäfte beorbeitungHalle a. S., Große Maärkerstroße 6 Reparoturwerkstott

Carl lingesleben HERMAMK MEISE HEALLEfeaus der Elektroſfechnik
Merseburger Straße 102Zweiqniederlassunq der Magdeburger Bau und fGeisſsſrobe 28 HALIE AN DER SAALE Fernruf 262 95 und 318 68

Credt Abtiengerelschol T Se ihohe o. S e Elektfrische Anlagen ſeder Art und hHoch-, Iief- Beton- e und preiswerite hEisenbetfonboeu e h



Bestrafter Verleumder
auch durch das Aufflammen von anderen, imS n Kr ten, können beträg tliche

ſofortiger Wirkung eingeführt.

ein it e t e el e Seneehe. h e e Charakterisierungkommunistischer Kampfmethoden
itspolizeilichen Gründen entſchließen müſſen, in e emptt t da i

der ſehen Fahreectchen dere al n en U
Straße nur noch ſtadteinwärts, d. h. vonder Deren Breiten Straße in Richtung Straße

n

Der kommunistische Parteisekretär Berger
wegen Beleidigung Erich Kuttners verurteilt

S J mit war S i alſo ci t ühren; n Brehna eine ammlu rtänden ſoll dies bei Sauhſingen en rereei c rtee v e ſi e
ubelpartei beſondere olge verſprach. nt

ltern erkrankter Kinder aber haben die t dem Wunſche der Einberufer verlief der

von einem Tumult der anweſenden Sozial
demokraten gar n Rede geweſen ſein

n,
ſondern nur im Schlußwort alſo pat der Wortentziehung des e iskuſ
redners die verſchiedenſten lügneriſchen Behau
tungen Bergers durch ſachliche Zwiſchenrufe
geſtellt wurden. Ja, eine drohende Haltung e

iſel“ Pflicht, eine Weiterverbreitung der Krankheit zu erſte Teil der ammlung verhältnismäßim e Je gegleſe traße wird von ſofort verhindern; dieſe Kinder dürfen Schule Kin ruhig, obwohl der en de Abends, der ha
an der geſamte yererkehe nur noch ſtadtaus- vgarten nicht beſuchen, darüber hinaus aber ſoll mun ſtiſche arteiſekretär Berger aus Bitterfeld
wärts, d. h. vom Rathaus in Richtung Sand“ e ch dem Spielen mit anderen Kindern ſich die redlichſte Mübe gab, üm die ſozialdemo-Z. vielmehr von den Anhängern der KPD. eingenomi ugelaſſen. e ſo bitter dies auch für die Kinder oft kratiſchen wahre en el per e men z nicht u tn Zehn dec

n t ä rverke tieren. re Jauchen i u wören, nachdem ſi n, ihnen durJ e R irre t 3 Geſunde Kinder aber ſollen von huſtenden unter egialdemotratiſchen und Miniſter aus, ge die gen L i e fort
J chil der (Pfeilſchilder und Sperrſchilder 32 allen Umſtänden ſolange ferngehalten werden, bis iren dem Motto: rleumde nur, etwas bleibt ſchwammen. Sogar der als Zeuge vernommene

Her mit fünf Punkten) hingewieſen g die Harmloſigkeit des Huſtens vom Arzt feſtge- doch hängen! Als die Diskuſſion beginnen ſollte, Kommuniſt Oelſchläger mußte zugeſtehen, daß
Sämtliche Fahrzeuge dürfen alſo nur noch in el verkündete man i daß unbeſchränkte die Sozialdemokraten während des eigentlichen

der freigegebenen Kidiu durch die genannt Und noch eines: Hand vor den Mund und Redezeit gewährt würde. ber den Herren am Referats muſterhafte Diſziplin gewahrt habenJ erſehen darchgeleitel werden. konnten e beim Huſten. Mit der Befolgung Vorſtandstiſch wurde es ſchon beim erſten Debatte erſt im S el Zwiſchenrufe machten
t: m d di e d dieſer Regel wäre ſchon manches Unheil verhütet redner, einem Mitglied der SPD., ob der eigenen Den eher der Verhandlung bildete

r Zuwi W W wer m Maßgabe der worden. Courage bange. der Betreffende das kommue ehrsordnung für Provinz Sachſen niſtiſche Lügengewebe allzuſehr zerſtöre, wußte die Vernehmung W
rn geahndet. Schkenditz. bei der ſich der Verſammlungsleiter keinen anderen Rat, uttner,en Außenbahn. Bei der Leipziger Außenbahn wer als dem Redner das Wort zu entziehen, obwohl die an Hand einer ganzen Reihe von e

Keuchhuften. den ab 1. Juni die Tarife erhöht, und r wird der er nur eine Viertelſtunde geſprochen hatte, und gemacht wurde, die in der Ei hornAngelegenVerkaufspreis für die nkarten für vorher „unbeſchränkte“ Redezeit gf rt war. be efunden haben. Dabei ſtellte ſich heraus,
Seit einiger Zeit macht ſich in er Erwachſene ſowie für Schüler, rn und Stu Auch Berger fühlte ſich nicht ganz wohl, als er das Eichhorn abſolut kein Kommuniſt geweſen iſt, ſon

i verſtärktes Auftreten von Keuchhuſten bemerkbar denten um erhöht. Die Uebergangsanrechts Schlußwort erhielt, denn ſeine ganze Unverfroren- d ein ren der e
ner, ſondern orn en

ichhorn
Es ſcheint r notwe ha Eltern darauf kartenpreiſe für Erwachſene erhöhen ſich vom bei der SPD.Beſchimpfung war in der Dis

it nicht ganz r gleichen Tage an um eine Mark für eine Stadtinzuweiſen, daß dieſe Kra1 t iſt, wie ſie r a n wird. und eine Außenſtrede, 75 Pf. für eine Stadi- und noch ſtärkerem Geſchütz auf, provozierte Zwiſchen war betrunken geweſen und hatte mit ſeiner t
icht nur dadurch, daß die Kinder in r Ent zwei Außenſtrecken, 50 Pf. für eine Stadt und drei rufe und ſchimpfte dann über das „unſallerhand Gefährliches unternommen, z. B. in die

ni: wicklung erheblich zurüchbleiben können, ſondern Außenſtrecken. parlamentariſche Verhalten“ der böſen Sozial Fenſter der Häuſer geſchoſſen. Als er durch eine
t demokraten. Daß er ausgerechnet als Kommuniſt von Kuttner der damals den Regierungstruppen
r: ſo zartfühlend ſein wollte, wurde ihm mit einem

i iert, der die Spucknapfhelden imden beſtattungskaſſe in Borna durch Jahn entgegen. chenruf quittiert, imar Kreis Sangerhauſen v vom Hauptvorſtand fünf Minuten von Statt- d tag bettaſ. Das brachte den wateren am
pen nun gar in Zorn, er ſpielte ſeinen letzten

finden der Hauptverſammlung beſchloſſene Bei-
de Fanmmgerfraninsem Stauctt tragserhöhung von 40 auf 50 Pf. und 20 auf 25 Pf.

2 Maffenentlaſſungen bei der „Miſa“.

e un
z d behauptete dann künh und frank, derfür Jugendliche wird laut Beſchluß der Haupt n

berſammlun gnur für den Monat Juli erhoben. ſozialdemokratiſche Landtagsabgeordnete Erich
it ter K ktur Ab 1. Juli beträgt der Beitrag wieder 20 und 401 Kuttner ſei ein Mörder, er habe im Jahre ihn durch einen Schulterſchuß zu etzen, um ddie J Wüite eutſe e 5 perte“ e Pfennig. harenf der Vo itzende die 1919 den Arbeiter Eichhorn ermordet, das ſei Gefahr, in der ſich die er Pehrerin befand

in Sangerhauſen 600 chen. All iſt en Ei ten rden in Ausſicht ge gerichtsnotoriſch feſtgeſtellt. Dafür könne er ſabzuwenden. Der erſte Schuß ging fehl, und du
ein ſtarker Prozentſatz der egheft nicht in Se e ln 5 h den Beweis antreten. T e Kerps l ichhorn leider ni

z Mon ann er un ü am nur verletzt, ſondernSangerhauſen n J i n Es handelte ſich a nicht um einen meuchleriſnun dauernd Leute m worden und in
ieſer Woche ſoll nun die oſegtt bis auf 65

bis 70 Mann reduziert werden. Eine d ſtarke
Ard eiten lafſwrs ann an dem Wir leben

mi Sie a Solgen bleiben. Hinzu komm „Bararoſſa“ und die Möbel irma Braun ebenfalls

wegen Zahlungsſchwier eiten Entlaſſungen in
größerem Maße vorgenommen haben. ilen
abrik muß durch Kurzarbeit die Belegſchaftsſtärke
halten In der Maſchinenfabrik arbeitet man in

ermordeten Kommuniſten, ſondern um einen So
daten, der in der Betrunkenheit Mißbrauch mit
ſeinen Waffen trieb, ſeiner Entwaffnung Widerſtan
entgegenſetzte, s gar ſeine eigenen Kam
raden ernſtlich r und darum durch eine Ver

e t14. i in i tautos ſtatt. Ab ü Damit wollte Berger die größten Minen ſprinunkt 84 Khr dom Plage Der al gen laſſen, das ſollte die Wahlbombe ſein, mit der
fragt (Poſtauto, Dampfer- und Kahnfahrt und er am Tage vor der Wahl die t Sozialdemo
Tagespaß) 13 Mk. Anmeldungen werden mit der kratie vernichten wollte
Vorauszahlung des geſamten Fahrpreiſes bis Seine Erwartungen haben ſich zwar nicht erſpäteſten 30. Juni bei den Genoſſen ſo Pütter, füllt, die Brehnaer Sozialdemokraten konnten am 2 e
u ſchauer Straße 4, Oswald Heynemann, Leip 20 Mat einen prächtigen Wahlſieg buchen, aber wundung als letzte Möglichkeit des Gefährdeten un

i v Herr Berger, der tapfere Schimpfathlet, erhielt chädlich gemacht werden ſollte, aber leider dabei zur Wtlre, Rbogewez eines ſchönen Tages einen Snafbeke l wegen Be r kam. Eine ganze Reihe von Gerichtsentſ
leidigung des Landtagsabgeordneten ttner. dungen es ſind wohl acht an der Zahl

Erlaubnisſcheine Sammeln von Beeren undin den dungen der Oberförſterei Dober Jmmer noch mutig, legte W
u er Berufung ein, eindeutig feſtgeſtellt, daß

her größten Abteilung aber zehn Stunden. e h bis Dienstag, den 4. Juni 1929, im il eeh c dir n i ine r Kuttner in berechtigter Rotwehr hat
athaus (Nahrungsmittelamt) entnommen werden. einiger gett angeſeyte Verhandlung vertagt wor und ihn keine Schuld an dem trifft.

Aus d ADGB.Ortsausſchuß. Der Preis des A-Zettels iſt auf 350 Mk., der des e s „Alle bisher angeſtrengten Beleidigungsklagen ges dem den war, mußte ſich Berger geſtern vor dem Gro gungsklagen g 2B-Zettels auf 1,10 Mk. feſtgeſetzt. Auf den B-Zettel Schs icht i lle verantwort Die die Verbreiter der falſchen Behaupiung, KuttnNach längerer Pauſe e am Frei n nur Anſpruch: ſchulpflichtige Kinder, en Schöffengericht in Halle verantworten. gete? ſhabe Eichdorn ermordel endeten mit re t ſchetag die Delegierten der en Gewer en, Sie über 60 Jahre alte wegen erwerbsunfähige S e an de e vertrat Pesgen Beſtrafung der Verleumder.
r e e n r Dateanwaltſcha tsrat Parey. Der Staatsanwalt ſah auf Grund der bisherigen

3 t Urteile und Verhandlungen, denen meiſt eine einugehörigkeit zu einer der vorſtehenden Gruppen Die mehrſtündige Verhandlung verlief eigent h r
nd vorzulegen lich ziemlich glatt, denn gehende Unterſuchung EichhornAngelegen

konnte von vornherein nicht leugnen,Berger kon nhe 19t tenza Beleidigung eines Mannes der tmderartige Ausführungen gemacht zu haben. Weh-leidig Weinte er nur, er habe damit beileibe nicht e hat e e n
den Landtagsabgeordneten Kuttner nicht beleidi- geſehen wird, dann könne es nur darum geſch
gen wollen! Daß er ſich zu den Aeußerungen habe weil Berger bisher unbeſtraft ſe Er bee

inreißen laſſen, ſei nur dadurch gekommen, daß qusnahmsweiſe noch einmal Milde walſen zu laſſen
die böſen Sozialdemokraten Zwiſchenrufe gemacht und 200 Mk. Geldſtrafe bzw. 20 Tege Gefängnis

Der e Kuttner erklärte er

Die Arbeiterentlaſſungen der n Braun, Mifa r den Angeklagten für überführt an.

z x das Tatm 21. Juli

beſonders verwerflich, weil es ſich um

eit den haben. Dabei verſchwieg er ſchamhaft, daß er ängen.Einige burg ſeine Pöbeleien Zwiſchenrufe erſt pro zu Lerhängen
lingsausbeutung werden augenblicklich von Nach langem Bemühen iſt es den bisber am yozierte, zumal den ſozialdemokratiſchen Verſamm- im einer ſtrengen Beſtrafung Bergers kein JnterOrte vorhandenen Einzelmitgliedern des Zentral- fungsbeſuchern nach Abwürgung der Diskuſſionſaffe hie er wolle ne Kſaeſtent niſſen,

verbandes der Angeſtellten r eine eigene eine Gelegenheit mehr gegeben wurde die W die Behauptungen des Angeklagten falſch waren u
Ortsgruppe aufzuziehen. Die ſt fand am des Herrn Berger zu widerlegen! Das Verhalten damit die Gemeinheit kommuniſtiſcher Verleum
vorigen Mittwoch im „Goldenen Schiff“ ſtatt. Der der Sozialdemokraten ſei „flegelhaft und unparla dungen ſozialdemokratiſchen Führern gegenüleGaufekretär Beck (Halle) gab einen längeren Be mentariſch“ geweſen, erklärte der wackere Kommu- z A geſtellt wird.

richt über die am g n Tage in Torgau niſt. Damit war der ſonſt ſo würdige Bann des
g. ndenen Lohnverhandlungen. Bei den Verhand (Ferichtsſaals gebrochen, es herrſchte allgemeine
ungen konnte eine Zulage von 4 Prozent heraus Zeiterkeit, daß

der Lehrlings- und Jugendſchutzkommiſſion verfolgt.Die er Wehei ſoll a einem e hen des
Bezirksausſchuſſes einheitlicher erfolgen.

Die Sterbekaſſe iſt in den letzten Tagen
mit ſechs Todesfällen belaſtet worden

m 238. Juli findet im „Schützenhaus“ das re

83 h e Volks- und Kin-erfeſt ſtatt, weswegen alle Organiſationen ge olt werden. In ſeinen weiteren Ausführungend en ſind, den Taz veranſtaltunasfrei zu e Beck auf die Venhtenarge ſeien ein Bei den ausgerechnet ein Vertreter der KPD. ſich auf

I Die Quertreibereien der Kommuniſten bei der Verhandlungen über die wer der Be parlamentariſche Sitte berief.

e

z eigen und verhängte über Berger wegen übl

20 Tage Gefängnis. Dem Beleidigten wurde
Publikationsrecht im „Klaſſenkampf“, in dey
„Freien Preſſe“ und im „Volksblatt“ zugeſtanden.

iesjähri ifei i d für hördenangeſtellten ſei der als führende Or- Berger wird aber noch ein weiteres Nachſpiel vor n der Urteilsbegründung wurd t eſtellt, daßdieejzyrigen Matfeier tuurden ar ger Weg maßgebend. g. iner Freude konnte er ſeinen Parteigericht zu erwarten r daß er 9 s s e feſtge
e
e daß eine Reihe Behördenangeſtellte den einerſeits den Parlamentarismus als Kronzeugen nicht Kuttner ſondern Eichhorn

utſamen Wert der gewe lichen Agitation herbeizitiert und ferner die vornehmſten Tugenden den Ausruf getan hat: „Jch kenne dich du biſt ein
und Organiſation eingeſehen haben. einer Partei, Krach, Krakeel und Sabotage, ſo Spartakiſt“, folgedeſſen kann Kuttner Eichhorn ſchonIn der Ausſprache unterſtrichen Steitz, Kleinert, herleugnete. Die Heiterkeit im Saale ſteigerte ſich darum nicht wegen ſeiner kommunjiſtiſchen u

Schott und Fraenkel die Ausführungen und ver noch, als der Nebenkläger Kuttner den Ange nun eſſen ben. Kuttner hat vielmehr in
ſprachen ganze Kraft für den weiteren Ausbau ffagten fragte, ob die Kennzeichnung der Flegelei berechtigter Notwehr gehandelt! Die Beleidigung
der Organiſation zur Verfügung zu ſtellen. bei Zwiſchenrufen uſw. auch a die Angehörigen der iſt außerordentlich ſchwer und nur weg

Nach Beſprechung einiger interner grag wurde Kommuniſtiſchen Partei zutri und womit Ber- a Jugend wurden dem Ängeklagten m
ger Wahl des Vorſtands r tten. t wur dann die üblichen Auswüchſe des kommuniſti dernde Umſtände zugebilligt!

n:

das kommende Jahr eine andere Feier vprehen
Die Tätigkeit von Kartelldelegierten in wilden

S Jnvalidenorganiſationen fand eine ſcharfe Ver
R urteilung.

Kreis Eckartsberga
Kölleda. Schnell r a wurde der

Einbruch in Großmonra. Als Täter kommt ein
Radomſki in Frage, der erſt vor vier

ochen aus dem Szfängnis in Sonderswauſen ent
laſſen wurde. Nachdem er ſich nach der Tat im

Beichlinger Walde und im Kammerforſte herum-
ein hatte, wurde er am 29. Mai abends von

1. Vorſivender Er raenkel, 2. Sor- chen Parlamenarismus, wie Pfeifen, Johlen, Mit diefem Urteil iſt die Verlogenheit der
ſihender und Kaſſierer Steis, Schrift Je inenfaß und Spucknapfwerfen r Mit r Agitatoren wieder einmal deutlich feſt
Zu Freiſtver. und Reviſoren Bergemann, ott] züchtig niedergeſchlagenen blieb der ſonſt geſtellt worden. Einwandfrei iſt damit erwieſen,
ind Kleinert unen te und wortgewaltige kommuniſtiſche wie kommuniſtiſche Verleumdungen und Behaup

Gleichfalls wurde es begrüßt, daß der ſich Parteiſekretär die Antwort ſchuldig. tungen zu werten ſind.
enommen. In ſeinem Beſitz befanden ſich Ein Deal h 7 t r r r Bei der ren der Zeugen ſtellte ſich z rhckſ gagzeſichts deſſen künftig beſſer

E recherwerkzeuge, eine acht. che Taſchenlampe g. ann gar h ß Wangiert Steitz.und Raſiermeſſer. r den Verbleib 4 Fir die ckeiterdewegung in Torgau iſt die
der Diebesbeute, die er in Beichlingen der Frau Gründung der Ortsgruppe von bedeutender Wich
des Prepan e zum Kauf angeboten hatte, ver
weigert er jede Auskunft. Es war dies nicht der
erſte Einbruch Radomſkis, ſondern er hatte im
vorigen Jahre in Langenroda und vor kurzem in
Leubingen eingebrochen. Johann Radomſti iſt in

a u hieſiger Gegend gut bekannt.

Kreis Delitzſch
Eiern surg

em Oberlandjägermeiſter v in Kölleda feſt

tigkeit. von 8 bis 16 Uhr, ſoll eine perſönliche Vorſtellung man die eine Tafel in den Wald Die Polizei hat
aller derer e W ſich am neuen Lehrgangſſich der Uebeltäter etwas angenommen.

benwerda beteiligen wollen. Den Arbeitereltern iſt es drin Falkenberg. Das Alte ſtürzt. Die alteKreis Lie end zu ehe e Mädel anzumelden, da in gitter V iſt nun gänzlich Perſchwunder
Naundorf bei Lauchhammer. Abendkurſusſeer Wanderhaushalts en eine Der Abbruch iſt vollendet. Die Planierungsarbeiten

tät Jan ewirtſhgſs en en 5 ter Wolkd und wertvolle Ausbildung gewähr des r n r.
uch den jungen Mädchen, tagsiber dur itzung wir ießen, daß das Grundſtück als Ane alten werden den zurzeit laufenden Grünewalde. Gr ober Unfug wurde in einer ausgebaut wird. Es wird ſich an die beſtehende

Tage altsſhule zu der letzten Nächte verübt. Junge Leute, die ihre Anlage zum Denkmal anſchließen.
beſuchen, eine Möglichkeit zu geben, ſich die not überſchießende Kraft nicht anders verwenden konn-
wendigen hauswirtſchaftlichen Kenntni ex-ten, legten die vor einiger Zeit zur Orientierurg nene r S 7 r

J KaſpaHa
us ge des Kraftverkehrs aufgeſtellten Richtungs- und Weg Kolitit und Feuilleton ſ. V. rek, für Lokales und

lant, der am 17. Juni beginnen ſoll. Meldungen weiſerſchilder an der Finſterwalder Stratze um Die Kewnnaetn W 53 für wert haft

r ß w 3 3 d arke r d vinz: e r o nOrtsgruppe Eilenburg) nahm gemeinſam mit demſſind mö lichſt umgehend bei der Kurſusleitung) nicht ganz leichten, in der Erde veranlerten eiſernen geh den n zeigentelt: Sue Kann in
e

iB ſti i g icht ſei ichen, da erfahru mäß der Andrang zu Ständer werden den Böſewichtern einige Wider Fane Deng und Verlag: atteund ſozialiſtiſcher Freidenker zunächſt den Bericht einzurei da erf sge K. à ſtande bereitet haben Za guter Lett verſchepprels e un he Fit? J r See
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mens und darüber hinaus

ben wieder einmal Hoffnurum? Weil der Magdeburger Parteita e
ſozialdemokratiſchen Mhaiſer ohne Bin

in der Frage der Arbeitsloſenverſicherung na
Berlin ließ. Die ausdrückliche
Erklärung Wels', des Parteivorſitzenden, die zu
Partei laſſe an der Arbeitsloſenverſicherun
nicht rütteln dieſe Erklärung wurde au
dem Parteitag wiederholt
nügt alſo den Gegnern der Arbeitsloſenverſirung noch nicht. Sie glauben nur an die Kraft
von Mehrheusbeſchluſfen, und nicht an mo-

raliſche Kräfte. Sie vergeſſen, daß die Arbeits-hen x Werte und ren ſozuſagen S moraliſche An
enheit darſtellt, weil beide ſich fürEeßieng des Arbeitsloſenſchutzes erantwort-

lich fühlen. Das Moraliſche verſteht ſich von
ſelbſt und was ſelbſtverſtändlich iſt,
braucht nicht erſt noch beſonders beſchloſſen zu
werden. Während der Magdeburger Tagung
haben die Gegner der Arbeitsloſenverſicherung
wiederholt davon r ee daß gebundene
Marſchrichtung für ſozialiſtiſchen Miniſter
in der Frage der Arbeitsloſenverſicherung die
Sprengung des Kabinetts bedeute.
Eine ſchreckliche Drohung, vor der ſich aber
die, die ſie ausſprechen, am meiſten fürchten.

Oder hat etwa die Sozialdemokratie
Wahlen zu fürchten, die im Zeichen des
Kampfes um die eng fenverſtchernng

ehen

Die Sozialreaktion könnte der Sozialdemokratie
keinen größeren Gefallen erweiſen, als ſolche
Wahlen heraufzubeſchwören. Sie würde dann
ähnlich wie ſoeben die Konſervativen in Eng
land ihr blaues Wunder erleben.

Der e der Arbeiterpartei in Eng-
land iſt, wie s in Magdeburg treffend her
vorgehoben hat, auch ein Sieg der deut-
ſchen Arbeiter. Große politiſche Ereig-
niſſe haben ihre Fernwirkung und
Sieg Labours iſt nicht nur ein britiſches, ſon
dern ein Weltereignis. Der Erfolg Labours
hat nicht nur außenpolitiſche, ſondern, was die
Arbeiterſchaft beſonders ſtark intereſſiert, auch
bedeutſame ſozialpolitiſche Fol-

en. Nicht umſonſt haben die freien Gewerk-
chaften bereits vor Monaten betont, daß ſie an

einer Durchpeitſchung des Arbeitsſchutz-
geſetzes im Reichstag kein Intereſſe haben
und die engliſchen a. r n erſt ab
F wartet werden ſollen bours Sieg be
eutet sie Ausſichten für Ratifizie-

rung des Waſhingtoner Abkom-

Kalte Duſche
Labourſieg und Sozialreaktion

Die Gegner der ren alen rer ſeeeer einen Antrieb für t internationale So
zialpolitik

Soll nun a e n ehgge
die deut mokratie ihre zu
einer eine der Arbeitsloſenverſiche e ie 75
rung S Das wäre doch wirklich etwas h internationalen Konflikte durchu e l d Demokratiſierung desen jetzt erſt 73 und t tung zu einemkeine e anhe der St z Arbei wirga mee Beſchlüſſen des

ſicherung denGedrä gel? e n e r ſünder; S e er i i Krtnen Berg
allmählich ſ nt bei der Beurtei ung des Ar mit revolutionären Mitteln, gegen jede Reehe auch im Lager der Kritiker v die es v einem
die Vernunft wieder zur Geltung h unterwerfen zum KriegeSo brachte dieſer Fege r ehe gen

etung“ einen Arutel, de
ie loſigkeiten und Sinnloſi ä ten gewiſſer r Als e n er

kratiſcher Blätter wohltuend abſtiBlatt betont, daß es in vielen Fällen von Tationele S ür vollſtändige Abrüſtung Weg S
Mißbräuchen, vor allem bei den inarbeits-tienale h nur dann dem Frieden
verträgen um Dinge handelt, en eiti vwet v ſie e eine einſeitige Ve tung

durch reine Verwaltungsmaßnah C den 42 ieges durch dieSelbſtverſtändli hier die m ahn h n gleichberechißbräuche durch ſcharfe Kontrolle und e et en i r de en
durch einige Anderungen des Geſetzestextes epublik iſtbe Werden, Darüber hinaus ſei am Julie m 7 3 e en e e dann dann

dringen die rin in der e e wenn ſie die ihr mm n-
ich Nee ſehen gern net alle Sei aeicht ließe ſich eine Form finden, a aiſon ſiearbeiter mit Keſchuh der Landarbeiter nicht, e e Ja e

r den von den freien ge m und r Willen in blutige Verwicke
zeigten Weg nicht gehen will, muß einen i hineingeriſſen werden.
beſſeren vorſchlagen, bis der Prüfungs Le dieſe en beſtehen, hausſchuß des Reichstages geſprochen hat. Von den u eine

d gery r c ſernaber zu glauben ie, weil die ſozialiſtiſchen rnnge le kann Aufgabe nur eafügen,Miniſter in der Bin wenn ſie in ihrem

o ß 44 48 S u 444 r n

Not den des Parteitages

talität und der wirſſe e n g. oh

e h 3 e4 4 r re

ver n die
ver lands

1. Kontrolle des

heiten der x2. Kein uhrentien emittelbar oder mitteſbar

irre e3. r u en Der MienthHnwſon
4. Geſetzliche Beſtimmungen zur Sicherung einer

ſchen erung.

zu iererſatz.der ſtaatsbürgerlichen Rechte der

7

8. r erung r Diſſipinekregzes und

Den beDie Sozialdemokrati

kämpft die im ee Militärs e der, ewie es c Vorſchlag ber Arbeitgeberverbändel jur ad internationaler Abrüſtungs der Kriegführung, die in
wolle, gänz von der Verſicherung auszu Ennmen und noch e ten celung Gemeingut geworden ſind,
chließen, rn bei zum Teil niedrigerenſ, Eine Verpfl r en ie 3 J. J und den Zukunftskrieg rüdnterſtü sſätzen und je nach Riſiko ge u politiſche und mil di R wen gegen die
ſtaffelten Beiträgen für eine genau begrenzte le erkennt die Sogialdemokratiſche Bivilbevös Sie n Deutſchlande
in der Arbeitsloſigkeit unter Verſicherungs- t Deutſchlands nicht an. Sie fordert den plan hxandmartt Die die Nen
chutz zu ſtellen. b i „Frankfurter Zei mäßige gen Abbau der miltäriſchen R 7 Deutſch feſtigung r Wüter e
tung“ überſieht, da einem normalenſl aus eigenem Willen unter Berückſichtigung z I bordert undinter mit einer Ar isloſi eit etwa von dem der politi wiriſchaftiichen, ſozialen und finan d riekhenn
Umfang des Winters 1927/28 die jetzt ſchon ſgiellen Ver iniſſe.

beſtdhende Sonderregelun für die Sai- V.ſonarbeiter im Großen und Ganzen aus Der wirkſamſte epublik Die ſozialiſti Forderungen können nur verreichen würde. Schon jetzt haben die Saiſon ruht auf einer e e u ie wirklicht werden d gern en und ener

der arbeiter infolge der e War nes erin- ren e giſchen n h hgere Unte gen Mit einer itrags Friedens W der e war J W rahnen r die Saiſenardeter ſ e en. e n Cchiehrhg und untere in Geiſte der drieren
das Finanzproblem noch nicht zu meiſtern. als Aufmarſchgebiet um auch die moraliſche Abrüſtung und

d den geſteigerten politiſchen und e
Kampf des etariats gegn dieKlaſſen bis zur Verwirklichung des Sozialismus.

nterdrückung, al

Klaſſen und ohne n eine
en alſo ohne

dung von nach in zurück Velle berbunden iſt und ſich und Fühlen mit demkehrten, jetzt vor den Gegnern der Arbeiteloſen- allen militariſtiſchen rer vie e Be

Keine Streikgefahr.
Die Schiedsſprüche für die Gemeindearbeiter und
Straßenbahner auch vom Arbeitgeberverband an

genommen.

Wie wir erfahren, hat die außerordentliche Mit
gliederverſammlung des Mitteldeutſchen Arbeit-

eberverbandes der Kreiſe und Gemeinden hat am ſ
nnabend die in der Lohnbewegung der Staats-

und Gemeindearbeiter, des Perſonals der
Kranken-, Heil, Pflege und ähnlichenAnſtalten r des kommunalen Straßen-
bahnper
Schiedsſprüche nach eingehenden Beratungen
angenommen.

Da die Arbeitnehmerorganiſationen die Schieds
ſprüche ſchon vorher angenommen hatten, ſind dieſe
nunmehr Geſetz geworden. Die Gefahr, daß die

Betriebe und Straßenbahnen durch einen
treik ſtillgelegt werden, iſt ſomit beſeitigt.

Der Schiedsſpruch für die Eiſenbahner
Die Eiſenbahner des Bezirks akzeptieren ihn
unter Zurückſtellung ſchwerwiegender Bedenken.

Auf einer Tagung der Funktionäre des BezirksHalle des Einheitsverbandes der Gſendalner

wurde einſtimmig die nachfolgende Entſchlie-
ßung angenommen:

„Jn gemeinſchaftlicher Konferenz
Dre im „Volkspark“ Halle Bezirksvorſtand,r geeeeelne e und lſtellenleiter

ezirks Halle (Saale) im Einheitsverband derCentner Deutſchlands zu dem in der Lohn-

konferenz erfolgten Schiedsſpruch Stellung ge-
nommen. Sie können die durch den Verba or
ſtand erfolgte Annahme des Schiedsſpruches r
unter Zurückſtellung der ſchwerwiegendſten Be
denken akzeptieren. Nach ihrer Meinung iſt die
Lohnerhöhung, insbeſondere für die unteren
Lohngruppen, unzureichend, und zwar be
iſt die Bindun e 31. März 1931 zu

n am

lang. Das Lohngebiet I hat zwar einen Pfennig
mehr Lohnerhöhung erhalten, doch kann hiernur durch völlige Se geigigung den
berechtigten Wünſchen der iſenbahner Rechnung ten werden.

Jn Anbetracht der Tatſache, daß die Deutſche
Reichsbahngeſellſchäft mit unerhörter i
näckigkeit jede, auch die r Lohnenach der Kündigung der Lohnparagraphen s

lehnt und dieſe Stellungnahme ſelbſt im Schlich-
tungsverfahren beibehalten r tellt die Konferenz felt daß a regenur durch die zie bewußte rbeitdes C ittewerk a de und die Ak-
tivität der Mitglieder O gekommen iſt. Bei weiterer Verſch

onals Mitteldeutſchlands gefällten des Einheitsverbandes in F a

verſicherung den Rückzug antreten, iſtAberglaube. r

Tarifablauf eine neue zwiſchentarifliche Lohn-
erhöhung anſtreben.“

Bemerkenswert für die Abſtimmung iſt die ein
A d Entſchließung und diei e z n erenz an Amtlich wird von der J u ſt izpre ſ ſ e ſt e Il e

n kommuniſtiſchen Vertreter der Ent gemeldet: Se
e ſrbma ugeſtimmt haben. Dieſe Einſtellung Das Landgericht Halle hat kürzlich zu dere Ageenſat zu dem Geheul der Frage der
c Preſſe Neuſeſtſetzung der Friedensmieten

4 P Vornahme n J S l u Verbeſſerungen im undſtü tellung genom
Auch eine gutbeſuchte rer men. Das Mieteinigungsamt hatie ent-kenberg nahm gegen einem Antrage, die Friedensmieten mit Rück

Stellung zu dem Schiedsſpruch und erklärte in ſicht auf ſolche Verbeſſerungen um 30 Prozent zueiner An timmig angenommenen Ent nie ung,erhöhen, das züm Teil abgelehnt und zum anderen

daß das erzielte Ergebnis bei richtiger r Teil ſogar die Friedensmieten herabgeſetzt. Der
der großen Schwierigkeiten und der ablehnenden Hauseigentümer wandte ſich beſchwerdeführend an
Haltung der Verwaltung für die Organiſation als das Gericht.
r voller Erfolg bezeichnet werden muß. Den Das Landgericht führt grundſätzlich
Organiſationsinſtanzen wurde für die geleiſtete aus, für jede derartige Mietfeſtſetzung iſt maßgebend

it das volle Vertrauen ausgeſprochen. Ganz der „ortsübliche“ Mietzins, d. h. derbeſorbert muß anerkannt werden, daß durch die Preis, der am 1. Juli 1914 in der Gemeinde für

aufrüttelnde Tätigkeit in den ſta n ttgefundenen Pro hart war. Stellt ſich heraus, daß der am 1. Juli
teſtverſammlungen die Lohnbewegung weſentlich 1914 gezahlte Mietzins den ortsüblichen Satz
beeinflußt iſt. Die Verſammelten verſprechen alles überſchreitet, ſo muß im nunmehrigen Feſt
daran zu ſetzen, daß die Organiſation geſtärkt wird, ſetzungsverfahren die Friedensmiete ermäßigt
damit r die lange Vindung werden, ganz gleich, ob der Eigentümer dieſes Ver
im Schiedsſpruch unert wird, in der Lage iſt, fahrens mit dem Ziele einer Erhöhung veranlaßteine Zwiſchenregelung a ließen zu können.

Vom ehe die e daßnunmehr na nung nichtsW ſt en die ſchwebenden
nteltarif ſowie die Landgemeindetag am 28. Juni.r Gehingerichiinen recht bald zu Der provinzialſächſiſche Landgemeindetag findet

em geführt werden. am 26 Juni in Halle i „Stadtſchützenhaus“ ſtatt.
Weiter fordern die Verſammelten, daß der Vor Vormittags 9 Uhr beginnt er mit einer Geſchäfts

ſtand immer wieder verſucht, das Wirtſchafts r Um 10.30 Uhr tagen die Kreis-
ebiet I vollſtändig zu v und eine für die vertreter. Um 14 Uhr beginnt der eigentliche Landteſte ner erträgliche e her gemeindetag.

Das Programm iſt C dasſelbe wie zu der
e geren agung. Es werden u. a.

en: Präſident desKommuniſten nmiſchen. LandesarbeitsamtsWenn ich e Ptteleutſgion Dr. Löblich, Regierungs
Jn der n Provinz Groningen kam präſident Grützner, Reichsminiſter a. D. von

es am Mittwoch trotz der Warnung der Streik- Schlieben und der Präſident des Landgemeinde-leitung ne e t n zu verbandes Dr. Gereke.
ernſten hundertſtreikenden Landa und der Gendarmerie.

Drei Arbeiter wurden durch r ver g.gletzt. Arbeiter, der einen S r an Rundfunk Programme.
hatte, inzwiſchen ſeinen Verletzungen e Leipzig (Welle 361,9).

Dienstag 12 Uhr:Glückw a M 14.Worum in nen. wird. Die Konſtruk en See
geſtreikt

tionseiſenarbeiter von Chikago ſind wegen n 18.05 Uhr:

lattenkonzert. 13.45 Ipr:
Uhr: Leſeproben. 15.15 Uhr:

16.30 Uhr: Unterhaltungskonzert.
Frau Magret Schlüter, Halle: „Vom Knochen-

differenzen in den Streik getreten, ſo daß jede Bau itter zur Nähmaſchine“. 18.30 bis 18.55 Uhr: Siehe Deutſchetätigkeit ruht. Die ter fordern 1,62 S e Wahtee e er, Vier
Dollar Stundenlohn, nd die Unter älter des Barock und wir. (H: enſchen undr nur 1,52 Dollar zahlen wollen (1 Dollar Seine 20 Uhr Wettervorausſage und Zeitangabe

der
Verhältniſſe und damit der Lebens 4

lage der Eiſenbahner muß die Organiſation vor

„20 Mk. Auch die in der Zwiſchenzeit geführten ar r eteenihe Orqheſter ſamer .15 Uhr: Deutſche
Verhandlungen ſind ergebnislos verlaufen. el angilgens b u ühr: rn Seuer, PBrrhe-

Der e genStreben nach c e rev die nden dauernden Frieden bringen rd.

Vauliche Verbeſſerung
bedingt höhere Friedensmiete

hat. Handelt es ſich um einen erſt nach dem 1.
1914 fertiggeſtellten Bau, ſo ſind bei der Mietfeſt-
ſetzung laut ausdrücklicher Geſetzesvorſchrift die

r der Friedenszeit erhöhten Bauo ſt en zu berückſichtigen. Die Friedensmiete er
höht ſich dann in dem Maße, das der Erhöhung
der Baukoſten entſpre

Dieſer Grundſatz t aber 7 ten,
wenn es ſich um ſpätere bau e
beſſerungen in einem bereits am 1.1914 fgriogeſt tellten Hauſe handelt. Denn e

würde der Eigentümer davon abſehen, ſolchebeſſerungen vorzunehmen. Aber nur der Vetreg,

der ſich bei Gegenüberſtellung der angemeſſenen
Koſten für die Verbeſſerungen mit den ten, die1914 für die gleich Arbet ätten aufg gewergr

werden mü s aſten des Eigentümers e
iſt zu berückſichtigen. Dieſer Betrag iſt zu 10zent (Amortiſationsquote) den über den 1. i

1914 ermittelten Friedensmieten anteilig hinzu
zurechnen. Dazu tritt eine für die angeme
fährliche Verzinfung des Betrages erforderlicSumme, die r der gleichen Weiſe umzulegen i
Das Ergebnis iſt dann die neufe eſtzuſeßende
Friedensmiete in dem unter Kapitalauf-
wand verbeſſerten Wohngrundſtück.

Königswuſterhanſen (Wele 50

Die tag 12 bis 12.25 S12.25 er Wetterbericht w. La en h u
12.55 Uhr Plole ie ine n n.Siehe külin, bis 1 ndba funke WUhr: Wetter Bör eher s is 16 Uhr: Bedeutu
und Wert z äuslichen Muſizierens. Aenne Vickerich. 3
bis 16.30 chülerwandern im Geiſte der re ſg de
Rektor Schütie. 16.30 bis 17 Uhr: Muſikbeiſpiele r
ſchichte der italieniſchen Barockoper im 17. Jahrh
Krinrig R ſeret 17 bis 1 8Uhr: Siehe Leipzig 8ikverſtehen o Stufe): Volte liedaneldfen. erf. Dr.

Mersmann. bis 18.55 u ranzöſiſch Fort
ſchrittene. 18.55 bis 19.20 Uhr: ehrsprobleme in der
tadt und auf dem Lande (II). Ob. Rat Paetſch. 19.20

bis 19.45 Uhr: Drei Querſchnitte durch unſer Zeitgler r e
Gegenwartsmenſch und die DruckerſchwärzeSchul e Pfälzer. 20 ypr: „Wo die Lerche r den
re wWillner und Heinz ichert.

on
eilen von Dr.
ranz Lehar.

wie recht ich hatte: Ihr
Aussehen ist viel besser,
seit Sie fest und ruhig
schlafen. Bleiben Sie

bei Quieta: Er schont Herz und
Nerven und stört nicht den Schlaf!
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S a e r h

Werden und al eiAnib n e l des ſur Wielg gedte

ſens, war damals eine kleine, von Sümpfen um

faktur gelegt.

e bei denen die Saat unſerer Vor-

p Feier der Stadt zu übertragen und dadurch alle

eſſenten ausſchaltete. J beſonders

demokrat Dr. Hellmut Er hat
e

ein edas e r v ndr tauſend S edkun g richt wer

Türmen der Stadt lebt und arbeitet ein Ge

8, we
weiß, daß das neue Jahrtauſend denen gehört, „dieaus dem Dunkel ins Wieſe

T eine der drei pazifiſtiſchen ZeS muß. Das praſdin

I bueben iſt und noch immer weiter fortbeſteht. Als

Univerſitätsmuſikdirektor Prof. Alfred Rahl

Alle Kunſtfreunde, die dieſen feſtlichen Tagen
bveigewohnt haben, werden ſicher an dieſelben

kaum Anſpruch auf literariſche Bewertung ihres
Dreiakters, der im Stil des modernen franzöſiſchen

Das taufendjährige Meißen
n den Tagen vom 2. bis 9. J iert diez Meißen ihr tauſendjähriges Beſtehen.

n jemals eine einzelne Stadt jahrhundertelang

Vom Bielefelder Schwurgericht wurde

gege die 28j S. St. von it en Pfeiler der getmaniſchen Koloniſation des ährige Ehefrau S. Pödinghauſennoch ſlawiſchen ns. Von die aus wegen verſuchten Totſchlags in Verbindung
wurde die Markgrafenſchaft Meißen, einſt vielſmit Aufforderung zum Mord zu drei
größer als der ganze heutige Freiſtaat Sachſen, be Jahren Gefängnis und drei Jahren Ehr
ründet. Das Herrenvolk unterjochte die flawiſchen verluſt verurteilt, der Mitangeklagte Schloſſer K. L.Aderbauer und errichtete auf ihrem Rücken ſeine erhielt wegen Aufforderung zum Mord und Ver

Macht. Meißen entſtanden die feſten Häuſer ghredung dazu ein Jahr einen Monat Gefängnis,
der weltlichen Herren und die und Klöſter der Phrenologe H. Ue. von Gellershagen wegen
des Klerus. Dresden, die heutige Hauptſtadt Sach- Vetrugs drei Monate Gefängnis

Die angeklagte Frau hatte im Jahre 1923 einengebene Anſiedlung von Fiſchern. um 17 Jahre älteren Landwirt geheiratet. Zu
Die Jahrhunderte brauſten über Meißen dahin.

ſcheidene Provinzſtadt. Das 19.

bei der Frau als ſein „Stellvertreter“ fungierte.
Nach einiger J ing der Bauer ſogar zu kör-erlichen ringen einer Frau

ber. Schließlich glaubte er entdeckt zu haben, daß
ſeine Frau mit dem Schloſſer K. L. Beziehungen

eute, nach tauſend en, iſt Meißen eine unterhielt, weshalb er ſeine Eheſcheidung in diere de Stadt mit etwa Fhes Ei

r eines goldhungrigen poten Gold ſuchend,
Porzellan n und damit den Grund

u der heute noch beſtehenden und in aller WeltLerühnten Meißener Porzellanmanu-

Phantastische Mordpläne einer Frau
Tragikomödie um eine unglückliche Ehe

Wege zu leiten ſuchte. Die Frau und der Schloſſerſſei, einen Menſchen zu töten, wenn es Speiſen bei
ſaßen daher den Entſchluß, den Bauer ausſgemengt und genoſſen werde. Die Frau ſah darin

em Wege zuſchaffen, um für ſich den Beſitz ſeinen praktiſchen Wink und miſchte den Jn
des großen Hofes zu retten. In aufgefundenen Zimmerthermometers in den für
Briefen der beiden wurden die verſchiedenſten Mögſihren Mann und das Dienſtperſonal. Der Bauer
lichkeiten zur Beſeitigung des Bauern diskutiert. bemerkte jedoch das Queckſilber und verzichtete

Aus einem Zeitungsblatt hatten die beiden Ver dankend auf den Pudding. Als er ſeiner Frau die
bündeten entnommen, daß in England eine Frau Angelegenheit vorhielt, erklärte ſie, ſie habe dem
durch ſogenannte Todesſtrahlen getötet Pudding Zuckerperlen zugeſetzt. ie H
worden ſei. Die Frau ließ ſich dann don dem nungen des Liebespaares ſchwanden jäh, bis
Phrenologen, der ſich Bellachini nannte, die Zukunft a n Gedanken verfielen, einen Heilkundigen in
deuten. „Bellachini“ wurde in den Mordplan ein Bünde mit dem Plan vertraut zu machen. Dieſer
geweiht, verweigerte aber ſeine Aſſiſtenz. Als je erfüllte zum Schein die Forderung nach dem Gift,
doch der Zukunſtsprophet das Todesſtrahlenprojekt das bei einer Obduktion nicht bemerkt werde. Doch
hörte, witterte er eine gute Kapitalquelle. Gegenſ informierte der Heilkundige auch den Ehemann von
ein Honorar von 200 Mk. wollte er einen Berliner den Abſichten ſeiner Gattin und ſtellte eine un

ſede ver Mixtur her. Jm Fall des Erfolgesollte der Giftnſcher 2000 Mk. und einen Bau

e bekommen. Die Anzeige des Ehemannes
machte ſchließlich den Plänen ein Ende.

In der Verhandlung legte die Frau ein Ge

Kollegen dazu beſtimmen,
die Nerven des Ehemanns durch ſuggeſtive

Fernwirkung völlig zu zerſtören,
daß der Tod r ſei. Das Honorar wurde vo

en beiden pünktlich entrichtet, aber die Nerven desſſtändnis ab. Die Tat, ſo erklärte ſie, ſei die
Bauern blieben durchaus geſund. Jetzt nahm die Folge der ſchlechten Behandlung durch ihren
Frau von neuem eine ur Hand, in der mann geweſen. Sie habe in einem Zuſtand ſeeli
eine Notig ſtand, wonach Quedkſilber geeignet Erſchöpfung gehandelt.

rbeiter
bewegung auf Meißen blicken. Seit Jahrzehnten

Meißen und das Meißener Land eine unbe

rittene der Sozialdemoratie. vor einem halben Jahrhundert
waren es vor allem die Töpfer aus den großen

Inderem Stolz aber kann die ern. Mit

Neuer Mitſchuldiger

n r aufging. Heute herrſcht die Sozialdemo- m Jakubo Pr wurde am Sonnabendkratie in der Stadt, und die Arbeiterſchaft, an der der V v
rbeiter Paul Kreutzfeldt durch r en

alle Spaltungen der Nachkriegszeit ſo gut wie ſpur- des Angeklagten Auguſt Nogens ſchwer belaſtet.
los vorübergingen, ha geſchloſſen hinter der Nogens gab an, Kreutzfeldt habe von der Familie
Partei. Auch die auſendfeier iſt nicht d Nogens eine Stube r ſich bekommen wollen.
ein Werk der Sozialdemokratie, die es verſtand, die Nogens ſagte ihm, das gehe ihn nichts an, Kreutz-

reaktionären Nebenabſichten bürgerlicher ter

chen Charakter
iſt der

a

Feſtzug zuſammengeſtellt. Stadt will im
r

n S eF eohnungsbauprogramm durch
7

Jn den alten Gaſſen und unter den dunklen

chlecht, das ein neuer Geiſt erfüllt. An der Schwelle
s zweiten Jahrtauſends der Stadtgeſchichte richtet

es den Blick nicht zurück, ſondern vorwärt es S
eben“.

Karl Bielig.

Anfriede in der ſchatt
Deut iedens IL 27. er tie 81 kt S t ehe wer

den. Die Berliner Ortsgruppe der Deutſchen Frie
n wurde durch den Beauftragten des

i

i

ſt a Se i e v i dir Auf der Strecke Dresden Chemnitz, in der Nähe
ühren, nach denen jedes Mitglied der r der Stadt Tharandt, werden zurzeit umfang

chriteen reiche Gleisarbeiten durchgeführt. Ein Arbeiterzug
m wird in Berlin ſraſte die abſchüſſige Strecke nach Edle Krone zu

und ſtieß am dortigen Bahnhof auf eine waſſer
nehmende Lokomotive. Dabei wurden drei Arbeiter
ſchwer und zwei leicht verletzt. Die Urſache des

Unglücks wird darin erblickt, daß die Bremſen des
Arbeiterzuges verſagten.

wie im Deutſchen ganz zu eigen gemacht hat. Man bekanntlich zum revolutionären Ungarn gehörte und
kann wohl behaupten, daß ſein Werk „Judas verfolgt wurde. Aber es bleibt nur ein Anrühren
r in eng Kulturland unbekannt ge dieſer ſozialen Frage, und die Autorin denkt dann

nur an das, was ſie ſchreiben e wenn ren
leſßte muſikaliſche Darbietung der Feſttage hörtenſals einen Erfolg im bürgerlichen Geſellſchaftstheater

nun e Reguativ und Chor aus dieſemſerſtrebte. Aber auch ſo bleibt noch manches An

Oratorium. erkennenswerte.Händel iſt am größten in der Belebung bibliſcherf Da iſt eine „Sie“, die gern erhaben ſein
Geſtalten, die in ſeinem Stil die treueſte Färbung möchte über die Liebe, und die doch das Ewigweib
gefunden haben, und ſo war es ein glücklicher Geſliche in ihr nicht verleugnen und unterdrücken kann.

j danke, mit dieſem Fragment die feſtlichen Tage zu Jhr Gegenſpieler, „Er“, ſcheint zwar auf den
beſchließen. Die Arie erfuhr durch Ria Ginſterſerſten Blick mehr Reife und Erfahrung in ſolchen

mit ihrem ätherklaren Sopran eine treffliche Wie Dingen zu beſitzen. Tatſächlich fällt er auf ihren
dergabe. Die RobertFranzSingakademie, der Trick mit ihrem fiktiven Liebhaber herein, oder
Halleſche LehrerGeſangverein, der Knabenchor der richtiger: ſeine Vaterſchaft macht ihn überglücklich
Kloſterſchule (Leitung: Franz Reichert) brachten denſund läßt ihn darüber hinwegſehen. Jm wirklichen
ger zu vollſter Wirkung. Den Klavierpart hrtel Leben iſt das höchſt ſelten. Was bleibt, kann als

Hans Gaarzt vorzüglich aus, den gelbühnentechniſch gelungene Aufführung und ſchau-
ſpieleriſche Leiſtung bezeichnet werden Spielleitung
G. L. Barthel), die durch einen gut pointierten

Die Leitung dieſes Konzertes hatten gemein Dialog das Intereſſe der Zuhörer nie erlahmen
ſchaftlich Generalmuſikdirektor Er ich B and undſläßt.

we
7

mit Begeiſterung denken.

Thalia Theater.
Duell der Liebe.

Ein Spiel in drei Akten von Lily Hatvany.
Es iſt nicht viel zu ſagen über das Stück der

Baronin Lily Hatvany. Sie ſelbſt wird auch wohl

uns einen ſoignierten Profeſſor hin. Um das happy
end gruppieren ſich Maſſias als Exzellenz Tatter-
greis, Henſel als Attachs und Erwin Hoff
mann als Anfänger in Liebesdingen.

Das volle Haus rief wieder und wieder die
rſteller hervor, die blumenbeladen dem „Rufe“

Folge leiſteten. K--K.
Luſtſpiels gemacht iſt, erheben. Man bleibt hübſchl Voltsbühne. Die Oper „Tosea“ wird am 10. (O). 17.
an der Oberfläche, und ſo iſt es nicht verwunderlich, n S mni S t W. wogs h hen
daß doch ein Saiſonſchlager daraus r daben, wird ſie beim Einlöſen des 10. Werkes mit angerechnet.
iſt. Hin und wieder allerdings blitzt ein Gedanke Shendervorſtellungen: „Die Herzogin von Chikago“ am 5. Juni.
ſozialrevolutionärer Geſinnung auf, ſo z. B. wenn Das Dreimäderlhaus“ am 8. (nicht 5.) Juni. Die gelöſten
an das ſoziale Problem des Kinderkriegens oder Karten behalten zum 7 v e nevielmehr Nicht kinderkriegens der „beſſeren“ Kreiſe e an u Grafen Rerije am 27.
gerührt wird, und man denkt daran, daß die Ver (ausverkauft). Zu den übrigen Vorſtellungen Karten wahlfrei
faſſerin die Gattin des Ludwig Hatvany iſt, der ja gegen Mitgliedskarte in der Geſchäftsſtelle.

Zeugen trauen Fakubowſki einen Mord nicht zua Eine milieam Palinger Mord u n
So en e n rlin erseldt ſolle ſich an ſeine Mutter wenden oder zum hewohner Weg wahr. Sie W erten

Wohnungsamt en Kreutzfeldt habe dann ge die Fenerwehr, die in die verdächtige Wohnung ein
äußert: „Wenn ich mich ans Wohnungsamt wende drang und die Wohnungsinhaber, einen Mann,
und die Geſchichte z auch nicht, dann muß ebenſeine Fran und zwei Kinder, durch Gas ver
ein Kind auf die werden!“ Rechts tot auffand. Nach den bisherigen Ermitte
anwalt Brandt fragt: Meinte er Ewald damit handelt es ſich um einen Unglücksfall. BeiAuguſt ens: Eines von den Kindern. erungsarbeiten in der Küche ſt anſcheinend

ehe Ang gens: WPeir i unbemerkt von den Bewohnern,jedenfalls ſo in Erinnerung. Bewoh ansgeſtrömt.
Nachdem bereits am Freitag der PalingerPtzrrer Buhee Jaſuboiti ais hen freundigen Naiver Erpreſſungsverſuch.

und ordentlichen Menſchen geſchildert hatte, dem unerhört harte Strafen.

der Mord e h zuzutrauen ſei, 3wurde jett dieſer Eindruck beſtätigt durch das Zeug Dor dem Schöffengericht Zitt au hatte ſich ein
nis des Dien akubowſtie, Landwirt Johann Ehepaar wegen eines Erpreſſungererſuce
Eggert: Jakubowſti war ein ruhiger, arbeit- antworten. Um ſich der wirtſchaftlichen rängnis
amer und im allgemeinen recht zuverläſſiger Mann. zu erwehren und eine erdrückende Schuldenlaſt los-

ch meinen Beobachtungen war er äußerſt diktierte der Ehemann ſeiner Frau einens 5 er Brief an einen Induſtriellen in Zittau, in dem
30 000 Mark verlangt wurden. Das Geld ſollte

oſtlagernd Görlitz geſandt werden. Der ange
orderte Betrag müſſe ſo wurde in dem Briefe

gedroht unter allen Umſtänden gezahlt werden,

dem e r i W Gineaniſierte te inter der Forderung. Diärte e e a ngeklagten wurden durch die Kriminalpolizei ver

h 3haftet. 7 d W de wegenverſu rpreſſung zu ſechs, die rau wehre drei P naten Gefängnis en

Fum dritten Male verhaftet.
Berlin, 3. Juni. (Radiomeldung.) zum Fahrmarktsrummel.

Die bereits zweimal verhaftete Wirtſchafterinß In der Türkei wurde der „Kurban Bal
Helene Neumann aus Breslau iſt jetzt zunſram“, das vier zweite r
dritten Male unter dem Verdacht der Ermordung W Troheg eng Den u et
des Profeſſors Roſen feſtgenommen worden. Die Heiligen Stadt die Pilger, ſo ſchneidet auch in der
Verhaftung erfolgte auf Grund zahlreicher Jndizien, Sübrigen iſlamitiſchen Welt in dieſen Tagendie in aller Stille von zwei Berliner Kriminal Re Klaulige 404 Ehre Allahs einem Hammel die

kommiſſaren zuſammengetragen worden waren. Die

Vom Religionsfeſt

K er g r v auf T c rS er der Name des Feſtes. Die Türken warenJuſtizbehörden ſind der Meinung, daß der Mordſſchon immer nicht ſehr religiös und ſind es heute
fall Roſen durch die ſenſationellen Ermittelungs erſt recht nicht. ar haben ſich noch Tauſende
ergebniſſe der Berliner Kriminalbeamten vor ſeiner funden, die r chweres, vom Munde abgeſparkes
reſtloſen Aufklärung ſteht. Geld einen Hammel erwarben, ihm den Hals ab

chnitten und das Blut dem Himmel, das Fleiſch

Sechs Menſchen erſchlagen. den Armen und das Fell dem Luftſchiffahrtverein
Im ganzen aber hatte dieſer Kurban Bairam

Aus Belgrad wird über eine furchtbare durchaus den Charakter eines Volksfeſtes,
Vluttat berichtet die ein 18jähriger Wanderburſhe e dnt vſeditet Shehtede v deren die waſſen

p tim Hauſe eines Bäckermeiſters in Plewna be W die uſikcafés, die Kinos, die Varietés und
gangen hat. Man hatte ihm aus Mitleid Tanzlokale oder beluſtigten ſ bei den Schießbuden,
Nachtquartier gewährt und wollte ihn am dem Ringewerfen und ſonſtigen Vergnügungen, wie
nächſten Tage, da er Bäcker zu ſein vorgab, in Ar ſie auch auf den deutſchen Jahrmärkten anzutreffen
beit ſtellen. Jn der Nacht erſchlug er mit einem ſind. Die Moſcheen waren dagegen recht leer.
Beil die Fran des Bäckermeiſters, deſſen beiden e Geſchütze der türkiſchen Republik, die ſogar den

Jſlam als Staatsreligion eſchafft hat, feuertenKinder, den Schwiegervater und zwei War fünfmat am Tage ma e Wwchtinhen die
Bäckerlehrlinge, im Ganzen alſo ſechs Ablchen 01 Kanonenſchüſſe ab. Aber es
Menſchen Nach einem Kampf auf Leben und war nur Spaß: in die Moſcheen liefen mehr
Tod ergriff der Wandergeſelle die Flucht, wurdeffremde Touriſten als Rechtgläubige. Nicht
aber bald feſtgenommen. Bei der Gendarmerie ge einmal der Mueſſin einer kleinen Moſchee legte
ſtand er, daß er ſämtliche Hausbewohner um mehr Wert auf die genaue Einhaltung der alten

Formen und Vorſchriften. Zu faul, ſein Minarettan wollte, um den Bäckermeiſter berauben zu zu beſteigen, ſtellte er ſich erſten Bairam- Tage
n

in ſeinem Garten vor ein Blumenbeet und ließ von
dort aus ſeinen Gebetsruf erſchallen. Es kam kein
einziger Gläubiger.

Aufwertungsapoſtel Winter.
Leipzig, 3. Juni. (Eig. Drahtb.)

Vor der ſechſten großen Strafkammer des
Landgerichts Leipzig begann am Sonnabend die

ha Berufungsverhandlung gegen den Aufwertungs-
apoſtel, Betriebsanwalt und Führer des „Volksegliche Arbeitszeit et Wahrheit und Recht“, Guſtav Winter.
Dieſer iſt durch ein Urteil des Schöffengerichts
g ig wegen fortgeſetzten Betruges zu einem

2

Milde Strafe für einen Aber-
ſtundenſchinder.

Vor dem Amtsgericht Bremen ſtand der Jn
haber einer Blechwarenfabrik, Heinrich Klucken,
unter der Anklage der Ueberſchreitung der geſetlich
4 Arbeitszeit. Der Angeklagte verteidigte

ertigſtellen können. Die

deutend überſchritten. Während fieſer Ja
ab es in Bremen 10000 Arbeitsloſe! drei Monaten Gefängnis und
mtsrichter hielt die Sache trotzdem für be Mk. Geldſtrafe verurteilt worden. Für dieS Weg e en tet eine Dauer der jetzigen Verhandlung ſind drei bis vier

un des r r 7 er Wochen vorgeſehen. Der erſte Verhandlungstag
annte der r au d eld wurde nur mit der Verleſung der Protokolle aus

ſtrafe. In der Begründung dieſes Ur erſter Inſtanz ausgefüllt. Winter gibt bei der
teils wurde ausgeführt, daß die Arbeiter die an, daß er jetzt ein BarvermögenUeberſtundenjägerei gern mit gemacht hätten. ſvon 1600 000 Mk., ein Grundſtück im Werte von

Von einer ren des Zrreieligen kann bei 30 000 Mk. beſitze und einige Wagen von dem
er „Strafe“ keine Rede ſein. Richter, die aufſ bekannten Hugenbergſchen Unternehmen, der
ſolche geringen Strafen für willkürliche Geſetzes Devoli, erworben Der Angeklagte be
übertretungen erkennen, rufen bei der Arbeiterſchaft hauptet, daß er ſich unſchuldig verurteilt fühle,
den ftärkſten Unwillen hervor: man zweifelt an da er im Jntereſſe des deutſchen Volkes gehandelt

ihrer „Unparteilichkeit“. habe.
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Wekanntmachung
betr. die Wahl der Verſihertenverweter u Kr.Vorſtand der Allgemeinen re

Halle a. S. für den Reß der Wahlzeit 192s. 1932

nnfgaprakerrununnge v an an nuuä
19. Anleine des Peutschen Reiches

Das Berrte Be zeig e Denggga r vie Wie bereits duroh die Preese bekanntgegeben, wird die Zeiohnuangsfrist auf die e re e Apul 12 e am 2. e

5 en Bücher L. An jengruber obigeo Apleibe and der Allgemälle uſw. a e d r die Dienstag dis zum S. Juni 1929 einsehließtieh ungültig erklärt. Je Waht iſt deedals zu wieder Sei e

ehe e eis on mmungen auf den un es war, ist a l den u J use e Wateſtens Mit twoch ab kin Mastentall ver Die übrigen Sahiungetermive weitere 30 Prozent bis zum 5. Juli 1929 und restliche a c. ankenkaſſe in a. S.
30 Prozent bis zum 5. r 1929 bleiben unverändert. Jederzeitige Vollzahlung sowie rabere

naoh wie vor zalässig. Zu dieſem Zwecke wird eine Ausſchußſitzung aufre Kbrd. Dienstag den Der
nttenärge n im Heim. von G. Verdi.

Einrahlang der Raten sin Mittwoch, den 17. i 1929, von 18 inen. 7 r J an Der Zeiohnungspreis beträgt gemäß den fräher rerötkentliohten Zeichnungs bedingungen bis 20 Uhr (ab von s bis 8 ühr)
onnersta ruppen-

unter Verreohnung von Stdokzinsen.
Die Anleihe ist befreit von

1. der Vermögenssteuer,
2. der Erbachaftseteuer, soweit es sioh um vom Rrblasser selbatgenelehnete

1g. n r n bezüglioh der Zingen und sonstigen Rrträgnisse.

a mitb Piratn.
Monta e3 Dum en 1.30 ühr. t

e e zum Werbeabend
Note Jalken. Dienstag, 4. Juni.

in Snſtrumente mitbringen.

Zimmer 18) anberaumt.
u wählen ſind von den Vertretern der Verſichertenden der Verhältniswahl 3 V nds

mitglieder und 16 Stellvertreter aus dem e der
cherten. n ſind die im S 79 Abſ. II, IV,

in dem zimmer der Kaſſe (Kl. Klausſtraße 16 I

V und VI der Kaſſenſatzung bezeichneten Perſonen, vie

netemit ben Hinweis vrem a ſerrert, a eAus dem Bezirk 4. Ein Steunerabaug vom Kaplfialertrax Andet nicht statt. h Wertſchetſchte Vebe hen er
Bankiers, Sparkassen und rnne e h r e en e r deElſtertal“ erweiterte a ands aft 17. Mai 1929 Anwendan o Beaingungen a die von den zur Vertretung der nigung oder ofung unter d u ſeLun or a erung vom S Verbandes geſetzlich berufenen gen unterzeichnet e wweg. Arbe e Beriin, den 31. Mai 1929. Zu ſowie Vorſchlagsli von cherten vonrieb r ne a de i Il de der er t u TrT. h nS Ken 7 r h e watü. aDr. Hilter dingwg 2re aſſa G ſestauran momasv r. en Angenehmes Familien VerrehraloxatT mung A hank Freyberg Drei Pgr-Ortsgruppe Halle. Telephon Nummer 28385 n

Kaſſierer. Sie erer Auch Sie werden Tränend e re lachen in dem Rro ai Kontrollkarten ſind mitzu 4 Erfolg e Rede

r ehe ntgea egennahme S Vorſchlag

der awerktägli S 13 bis 14 Uhr anweſend. en
von e rten müſſen von mindeſtens je 50

Kl. Klausſtr. 16, eingereicht S

gli

Verſi

e Vor nicht zugher Jorſchrage ſie f e Vertreter d er
HiWeuite und tellvertreter aus der Mitte
nterzeichner zu bezeichnen. Jm übrigen wird An

der r auf die mungen derordnung r 7 und 89) verwieſenelaſſene WerAbteilung. Mittwoch, den
lagsli den ſpäteſtens einee e wer r dem Was e en unterm. w. M e ad Se e an denen all er t S r 2 Erstaufführungen! 877 lagsliſten gebunden. Jeder ler hat nur eine

nd da ſtehend aus amüſanter timme. wud tSarg e er der T I G or. Jerdrochene be a R eder m v
Attraktionen von Weltru uSee Sereine Zee ne 18 atinGewöhnl. Preiſe ab v

ſchädigten, Benutzen Sie den Vorverka
ein.zettel muß erkennen en W c

GSGSGGvGOSSGSGSSS2: hre Aue der ettharle ſeine Stimme gebenDie Leiden einer serrütteten kann nur einen ſolchen e enEhe und deren tragieeher der iſt einer der cAnsgang. übereinſtimmt; es ihgt der die

de gen z et he Vo n können ndem englischen Drama „Der v 3. Juli Se 929 bis um a ine
Heuohler“. hrsſtunden (Montag von 9 bist uhr, Sonnabends von 8 bis 12 Uhr) in den Geſ

räumen der r Zimmer 20 von den eeingeſehen werden.
Halle a. S., den l. Juni 1920Der Vorſitzende des Vorſtande

gwea

e
nſtraße.

Schillers Garten
am Hoeiderand

(1 Minute von der Straßenbahn)
Herriich galegener Garten

m. sohöner Aussioht v. d. Terrasgen

Schandune

t. Seine 28 n inDer betſebte Geseitsch. Tana n Bes gehMorgen, Dienstag, ab 7 Vbr: giesss i worden
in italüenischer Aben sensationsreich. Wildwestfilm Jugendtränme Erfüllung.

Tanz im Saal.
Kapelle Roesnoer.

Voratellung Kleine Preiſe e
Gesohlossene Klassen unter

Lehrers zahlre D Sodüler. e
nerin 5 vor.

ſfisen-Moordad Düben on

Wer gewinnt
das grobe Hotch?7

ber Nännſ
u enlahun
Der de uts ohe Grobfilm von
rätselhaften Vorgängen und

en Rreignissen n
Roman von E. Wallace.

In den Hauptrollen:
heit Vater Nu

Uea Umbery

mit amtlichem Text

sind vorrätigvalleſhe Aruſeret- Seende

Halle a. d. e ex

ſondernRicht
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